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Verantwortlich fiir deutsche und badische Politik , sowie für Feuilleton : Th . Meyer ;
'

für den übrigen redaktionellen Teil : Franz Wahl für . Anzeigen und Reklamen :
A . H o f IN ann , sämtlich in Kyrlsrnhe .

Taten im Osten !

Uus Berlin schreibt man uns :
cvn etnem sehr bemerkenswerten Artikel in der

Germania entwirft Freiherr von Nechenberg ,
M d . R . . Richtlinien für die Lösung der Ostfragen
im Sinne einer praktischen Friedenspolitik . Aus -

nehendvon der immer wieder gemachten Erfahrung ,
daß unsere Feinde die Friedensvorschläge der Mit -
telmächte als Manöver mit annexionsliisternen Hin¬
tergrund au verdächtigen belieben, zeigt er , wie eine
praktische Friedenspolitik beschaffen sein muh , die
nutzer dem Vorzug , alle solche scheinheiligen Ver-
dächtigungen auszuräumen , zugleich den Hauptvor -

zug besitzt , daß sie unseren eigenen Interessen und
dem Wunsche nach einem auch in der Zukunft bs-
jriedigend^ n Verhältnis zu den Randfftaaten des
ehemaligen Russischen Reiches am besten dient .

Es handelt sich um Polen , L i t a u e n und die
O st s e e p r o v î n z e n , hinsichtlich derer von den
Staatsmännern der Entente immer wieder behaup¬
tet wird , daß Deutschland ihnen die volle Möglich -
feit zur Selbstbestimmung vorenthalten wolle .
„Hier ist es "

, sagt Freiherr von Rechenberg , „wo
seitens der Reichsregierung diejenigen Schritte er-
griffen werden Niiissen. die ihr von den Mehrheits -
parteien des Reichstages bereits wiederholt nahe -
Klegt worden sind , und welche eine Gewähr dafür
bieten sollen , daß in diesen Ländern nur diejenige
straatsrechtliche Regelung durchgeführt wird, welche
dem Willen der Bewohner entspricht .

" Die Notwen -
bigfeit einer solchen Regelung ergibt sich aus folgen -
den Erwägungen : Wir niögen die Drohungen mit
dem Wirtschaftskrieg so hoch oder so gering ein -
schätzen, wie wir

^
wollen — Tatsache bleibt jeden¬

falls , daß wir bei den westlichen Völkern nach dem
Krieg mit einer Unsumme von Hemmungen zu rech-
neu haben werden , die sich dein wirtschaftlichen Ver -
kehr von Land zu Land entgegenstellen . Ein um so
größeres Interesse haben wir daran , daß sich unser
künftiger Verkehr mit den Oststaaten und ihren An -
gehörigen reibungslos vollzieht : daß wir dort
nicht ebenfalls mit den vertraglich völlig un -
faßbaren und im Wirtschaftsleben , im Verkehr von
Land zu Land doch so außerordentlich schwerwiegen -
den Imponderabilien zu kämpfen haben werden wie
im Westen . Ein zweiter Grund liegt darin , daß
die Randstaaten und ihre Völker , denen vielleicht im
jetzigen Stadium des Krieges ein bestimmtes Ver -
fassungsgebilde oktroyiert werden könnte , beim all -
gemeinen Friedensschluß stets in der Lage wären ,
hott ihre Forderung gegen uns anzumelden . . eine
Revision ihrer Verfassiingszustände zu beantragen ;
wobei wir im Kreis der übrigen Mitberatenden dann
jedenfalls nicht mehr in der gleich günstigen Lage
wären , wie jetzt und jedenfalls das Odium zu tra -
gen hätten , daß sich die endgültige Gestaltung der
Dinge gegen uns vollzieht . Selbst wenn es uns
aber auch gelingen sollte , beini letzten Friedensschluß
die getroffene Ordnung der Verhältnisse im Osten
gegen den Willen der Bevölkerungen aufrecht zu
erhalten , so wären wir nie davor sicher, vielleicht sehr
bald schon mit Waffengewalt vorgehen zu nnissen ,
wenn innere Bewegungen in den Randstaaten das
künstliche Gebilde zu zerstören trachten und sich da -
bei ganz natürlicherweise zugleich gegen uns als
die Schöpfer der verhaßten Verfassungsinstitutionen
wenden.

Diese Nrgumente sinv in ihre ? logischen Klarheit
so einleuchtend , daß man meinen sollte , sie müßten ,
wenn ihr Gewicht bis ins Einzelne klar durchdacht
wird , wohl g e n ii g e n . u m e n Mich z u einer
k l a r e n, -

^
allen Oktroyier ungsplänen

abgeneigten Politik in den O st fragen
zu . führen . Dazu drängt schon die Erwägung
hm . daß wir nicht i m m e r in der Lage sein werden ,
v !me Einmischung dritter die . Initiative ergreifen
W können : die Lage würde sich von Grund aus än -

. Hern, wenn erst einmal von unseren Feinden die
prinzipielle Geneigtheit bekl -ndet würde , in Frie -
venZbesprechungen einzutreten . Dann überstürzt
das . Versäumte nachholen zu wollen , dürste kaum
gelmgen .

^ m einzelnen denkt sich Freiherr von Rechenberg
i' ie Lösung so , daß überall der Wille derBe -

c l k own gen den Ausschlag geben muß . In
A

Diskussion über die „DeütschpoZnische" und die
.,Uust>A .poInische " Lösung bezeichnet er die P o l -
it lsche söhne Beiwort ) als - die allein für Deutsch -
-and erwünschte , „weil nur diese Aussicht auf Fort -
bestehen hat "

. Hinsichtlich der Abgrenzung ^
des

jtcri
' itorimtiS gegenüber der Ukraine und gegenüber

Altanen schlägt er vor , von historischen Gründen und
selbst von Erwägungen der Stammeszugehörigkeit
Abzusehen und auch hier in erster Linie den W i l-
* e rt der Bevölkerungen Ausschlag geben zu
iflifan. „Die Aufgabe der deutschen und österreichi -
fchen Behörden , ist es . jede Vergewaltigung unmog -
" H zu machen .

" Es wäre möglich , daß im Chol -
werland wohnende Ukrainer für den Anschluß an
-•volen sind , oder daß dort ansässige Polen aus ent -

^
"gengesetzten Gründen Anschluß an die Ukraine

wünschen ;- die Motive beider brauchten wir nicht zu
untersuchen ; wohl aber Klarheit schaffen über du
Tatsache des Zugehörigkeitswillens
iUt dem einen oder anderen Staat . ^Als Voraussetzung für die befriedigende ^

Erledi -
muig der OstfrÄgen hat es zu gelten , daß hier nicht
nur von allen anerkannte um » unanzweifelbare Wer-
tretungskörperschasten überall geschaffen _

werden ,
sondern daß auch für die Errichtung einer im W i l-
len der Bevölkerung wurzelnden Eigen -
d e r w a l t u n g jetzt gesorgt wird . Wenn wir im
Westen unter gewissen Kaiitelen diese E '.genverwal -
uing haben bestehen lassen , bis sie z . B . in Belgien
..durch Momente , die ans anderen Gebieten liegen ,
teilweise eingeschränkt wurde "

, so können wir rm

Osten diese EigenveMaltung nicht mehr länger wei -
gern und können keine höheren Rücksichten dafür an -
führen , als es im Westen die Sorge für das kämp -
fende Feldheer war , das Belgien , ein feindliches
Land , im Rücken hatte .

Freiherr , von Rechenberg ist weit davon entfernt ,
etwa eine Einschränkung des Selbstbestimmiings -
rechtes der Ostvölker empfehlen zu wollen für
den Fall , daß sie sich Monarchen aus deutschen
Herrscherhäusern wählen wollen . Indessen weist er
doch mit Recht darauf hin . daß die Wahl eines deut¬
schen Bundesfürsten zum Landesoberhaupt eines
Randstaates das Deutsche Reich späterhin mit so
weitgehenden Verpflichtungen belasten könnte , daß
es notwendig ist , in diesem Falle auch den Willen
der Vertretung des deutschen Volkes
ziim Wort kommen zu lassen . Er weist darauf hin ,
daß die preußische Verfassung bereits in Ar -
tikel 55 eine Bestimmung hat , wonach der König
nicht ohne Einwilligung beider Kammern zugleich
Herrscher eines fremden Staates fein könne , und er
empfiehlt eine Uebernahme dieser Bestimmung als
einer alle Bundesfürsten ' verpflichtenden Klausel
auf die deutsche Reichsverfassung .

Wer die .ausländische Presse einigermaßen auf -
merksam verfolgt , hat Gelegenheit , zu beobachten ,
wie es die Entente bisher verstanden hat , aus der
dilatorischen Behandlung der Ostfragen , die zum
Teil wohl aus ängstlicher lleberschätzung derjjier sich
bietenden Schwierigkeiten stamnite , Kapital für ihre
Zwecke zil schlagen und de) Welt vorzureden . Deutsch -
lcmd gebrauch ? das SÄbsMgstimmungsrecht der Völ -
ker nur als eine gefällige Attrappe . Es wäre g e -
f

'
ährlich , diese Agitation und ihre Wirkungen

ans die öffentliche Meinung , sowohl ■ in den feind¬
lichen Ländern , wie ganz besonders bei den Neu -
tralen zu übersehen . Man kann solchen Treibereien
nur dadurch begegnen , daß man unverzüglich
von Worten zu Taten übergeht und
damit den Feinden diesen Agitation s -
st o f f aus der Hand windet . Daß es rasch
und gründlich geschehen muß , ist eine Forderung ,
die unsere Zukunft aufs nächste berührt !

) * (

Deutscher Menöbericht .
Berlin , 27 . Sept . , abends . sW .

'
T .B . Amtlich .)

Zwischen de« von A r r a s und P e r o n n e auf
C a m b r a i führenden Straßen und gegen die
Siegfriedfront westlich - von Le Chatelet haben
Angriffeder Englättdcrund Amerika -
« ex unter gewaltigem Einsatz an
Truppen und Material begonnen . Der An -

griff in Richtung auf Cambrai gewann Gelände .
In der Champagne , sowie zwischen den Ar -

gönnen und Maas sind erneute schwere Angriffe
der Franzosen nnd Amerikaner gescheitert .

) * (

Drvls
'
ifcr über öke tvürttemdergi, ^ en

Teuppen .
St : .tigart , 27 . Scpt . (W -T .B. ) Laut Staats -

anzeige ? ist vom Kaiser beim König folgendes Tele¬
gramm eingegangen : „ Bei meiner Rückkehr von der
Westfront freue ich mich, Dir mitteilen zu können ,
d-aß ich die dabei gesehenen Württembergi -
sehen Truppen im ' ausgezeichn eten
Zustande gefunden habe Und ihnen eine An -
zahl von Auszeichnungen persönlick? verleihe !? konnte .

"

) * (

Der östeerekchW - lmgariMe

Tagesbericht.
Wien , 27 . Sept . (W .T .B .) Amtlich wird ver -

lautüart :
An der Tiroler und v e u e t r a u l s ch eu

Front Artilleriekämpfe und Patrouillengeftchte .
Auf dem westlichen Kriegsschauplatz

nähme » österrcichisch -ungarische Truppen an den
Kämpfen östlich der Maas rühmenswerten
Ante tX

Der Chef des GencralstnbS . ~
4

5 »
Wichtige Beratungen in Wien .

Wien , 27 . Sept . (W .T .B .) Die Wiener Allge¬
meine Zeitung meldet : Heute mittag wurde der
Vizepräsident 'des Abgeordnetenhauses , Tasar ,
als derzeitiger alleiniger Vertreter des Tschechen-
klubs rn Wien , zum Ministerpräsidenten von

H u s s a r e k berikfen , wo eine längere Be -
ratnn g über sehr wichtige Angelegen -

heiten der auswärtigen Politik statt -

fand . Die Beratung wurde fiir st r eng ver -

traulich erklärt .
) * (

Su ?gs ?ischsr KrisKsbTrlcht .

Sofia , 27 . Sept . (W .T .B .) Generalstabsbericht
von : 23 . September . . . ^ t

Mazedonische Front : Westlich des Wardar
sind unsere Einheiten im Marsche nach Norden aus
ihre neuen Stellungen . Der Feind verstärkte seinen
Druck gegen I st i p . Auf der übrigen Front ort -

/ t che Kämpfe ohne besondere Bedeutung .

Konskantinopel , 26 . Sept . (W .T .B .) Tagesbericht .
P a l ä st i u a f r o n t : Gegen unsere neuen Siel -

lim gen ist der Engländer über Nablus und im

I o r d a n t a l im Anmarsch . An der übrigen Front
Ruhe .

Konstantinopcl , 27 . Sept . Tagesbericht . Paln -
st i n a f r o n t . Neue Angriffe der Engländer gegen
unsere neuen Stellungen sind bisher nicht er -
folgt . Gegen unseren rechten Flügel vorfühlende
Kavallerie und Panzerautos wurden abgewiesen .

Berlin .. 27 . Sept . (W .T .B .) In Palästina
zieheil sich die türkischen Truppen w e st l i ch des
Jordan weiter zurück . Die türkische Armee
im Ost °Jordanland hält sich bisher gegen überlegene
Kräfte , ist jedoch durch die Aufstandsbewegung der
Araber , die sich auf das Hmiran -Gebiet ausdehnt ,
bedroht . Bein den Rückzugsgefechten zeichneten sich
das deutsche Infanterieregiment 146 sowie andere
deutsche Truppen unter Oberst von Oppen und
Major Luther besonders aus . Erfolgreich schlugen
sie sich durch die Umzingelung durch und gingen in
guter Ordnung von Aufnahmestellung zu Aufnahme -
stelliing zurück.

ü

Das bulgaeWe WaffenstMcmKs -

angebst .

Sofia , 26 . Sept . (W .T .B .) Meldung der Bul -
garischen Telegrapheiiagentnr . v Die Parteien
des Negierungsblocks veröffentlichen fol -
gende Note :

In Übereinstimmung mit den Parteien des
Blocks hat die Regierung gestern , am 25 . September ,
nachmittags 5 Uhr , dem Gegner ein amtliches
W a f̂f en st i l l sta n d s a n g e b o t gemacht . Die
Parteien des Blocks richten an Heer und Bevölkerung
die Mahnung , die militärische und die öffentliche
Disziplin zu wahren , die so nötig ist für die
glückliche Durchführung Unserer Absichten in diesen
Zeiten , die für das soeben eingeleitete Friedens -
werk entscheidend sind . Die N a t i o n a l v e r -
s a m in l u n g ist auf den 3V. September einberufen .

Bulgarische Mitteilungen .
Sofia , 26 . Sept . (W .T .B .) Amtlich . Meldung

der bulgarischen Telegraphenagentur . In Erwägung
des Zusammentreffens der jüngst eingetretenen Uni -
stände und nachdem die Lage gemeinsam mit den
zuständigen Stellen erörtert worden ist , hat die
bulgarische Regierung in dein Wlmsch ,
dem Blutvergießen ein Ende zu setzen , den
Generalissimus des Feldheeres ermäch -
tigt,

' dem Oberbefehlshaber der Entente -
Heere in Saloniki die Einstellung der
Feindseligkeiten vorzuschlagen , um VerHand -
lungen mit dem Ziele des Abschlusses eiues
Friedens einzuleiten . Die Mitglieder der bul -
garischen Abordnung sind^ gestern abend abgereist ,
um sich mit den Bevollmächtigten der kriegführenden
Ententestaaten in Verbindung zu setzen .

Notiz des W .T .B . : Die Nachricht von der Abreise
beji. Delegation für den Waffenstillstand erweist sich
nach neueren Nachrichten als unrichtig .

Staatssekretär v. Hintze »ber die Lage in Bulgarien .
Berlin , 27 . Sept . (W .T .B .) Im Hauptausschuh

des Reichstags führte Staatssekretär von Hintze
über die Lage in Bulgarien folgendes aus :
Aus den militärischen Nachrichten der letzten Tage
ist Ihnen bekannt , daß die Bulgaren z w i s ch e n
Wardar und Cerna in ernste Schwierigkeiten
geraten sind . Im weiteren Verlaufe der Ereignisse
sind auch die bulgarischen Nachbararmeen in Mit -
leidenschaft gezogen worden . Die Meldungen von
der Front sind von der bulgarischen Regierung ,
dessen Ministerpräsident Malinow , offenbar :
zu ungünstig ausgelegt worden . Gestern
vormittag ist in Sofia eine Pressenotiz erschienen ,
wonach Bulgarien dem Oberkommandierenden der
Ententestreitkräfte in Saloniki die sofortige
Einstellung der Feindseligkeiten und
die Teilnahme von F r i e d e n s v e r h a n d -
l ii n g e n vorschlägt . Die bulgarische Dele -
gation , bestehend aus dem Finanzminister
Liaptschew , dem Generalmajor Lnkow und
dem Gesandten R a d e f f sollen angeblich bereits
am Mittwoch abend Nach Saloniki gereist sein .
Aus den bisher vorliegenden unvollständigen Nach -
richten läßt sich noch nicht mit Sicherheit erkennen ,
ob die bulgarische Regierung tatsächlich , wie sie zu
behaupten scheint , im Einverständnis mit ber
bulgarischen Heeresleitung , dem bulgarischen Paria -
ment un !d dein Könige gehandelt hat oder oh sie
mehr oder weniger auf eigene Faust vorgegan -

gen ist . ' Die S ö b r a n i e soll erst am 39 . September
zusammentreten . Verschiedene Anzeichen lassen die
Möglichkeit offen ; daß Malinow von der weiteren
Entwicklung der Dinge desavouiert werden könnte .
Im ganzen Land macht sich eine starke Strömung
gegen den Schritt Malinows bemerkbar . Wichtige
Parteien des Parlaments nnd einflußreich ? Kreise
des Volkes wollen von einem Sonderwafsenstillstaud
und von einer Friedensbitte nichts wissen . Als
Symptom ist es bezeichnend , daß die bulgarische Frie -
densdelegation . die nach der erwähnten Pressenotiz
angeblich Mittwoch abend abgereist sein sollte , bis
gestern , Donnerstag , mittag Sofia noch
nicht verlassen hatte . Eine Gegenaktion
der bundestreuen Elemente scheint bevorzustehen .
Auf die ersten beunruhigenden Nachrichten von der
mazedonischen Front hat die deutsche O b e r st e
Heeresleitung sofort aus den verfügbaren
Reserven starke Kräfte zur Unterstützung der
Bundesgenossen nach Bulgarien geworfen . Zum
Teil sind diese Verstärkungen bereits eingetroffen ,
zum Teil werden sie in den nächsten Tagen zur Stelle
sein . Auch die österreichisch- ungarische Heeresleitung
hat sehr namhafte Kräfte in Marsch gesetzt. Die
deutschen und die österreichisch - ungari ' chen Verbände

würden nach dein Urteil von militärischen Sachver¬
ständigen durchaus genügen , um die m t Iii {ifi *'
sche Lagewiederherz » stellen . Trotz man¬
cher hoffnungsvoller Momente ist die Lage aber
heute noch zweifellos als e r n st zu bezeichnen . Schon
in wenigen Tagen wird man indessen klarer sehen .
Ein Anlaß , das Spiel Bulgariens heute schon ver -
loren zu geben , liegt weder für Bulgarien noch für
uns vor . Die politische Leitung wird sekbswerständ -
lich den Hauptausschuß des Reichstags über die Wei -
terentwicklung sorgfältig unterrichtet halten .

Eine Festigung der Lage .
Berlin , 27 . Sept . (W .T .B .) Ein Berliner Tele -

grainm der Kölnischen Zeitung meldet : Die Festi -
gung der militärischen und politischen
Lage Bulgariens macht Fortschritte . . Der bul¬
garische General T o d o r o w handelt in Ueberein -
stiminung mit der Obersten Heeresleitung der Ver -
b ü n d e t e n , von der er Weisungen erbat .

^ eußerungen üer presie .
Berlin , 28 . Sept . Zu den Vorgängen in Bul -

garien wird der Nordd . Allge m . Zeitung
von einem gen a -uen Kenner des Lan -
des geschrieben : Bulgarien durchlebt den schwer -
st e n un 'd k r i t i s ch st e n Augenblick fei¬
ner Geschichte . Die sehr heftigen , innerpoliti -
scheu Kämpfe der Parteien , die sich hauptsächlich um
die Organisierung der Kriegswirtschaft drehen , stei -
gerten seine Unruhe . Dazu kamen gelegentliche E r -
n ä h r u n g s k r i s e n an verschiedenen Front -
stellen . Die ungelöste Dobrudscha -Frage beunruhigte
die Genrüter . Die von autoritativer deutscher Seite
abgegebene Erklärun g, daß deutsche und
ö st e r r e i ch i s ch - u ii g a r i s ch e T r ii p p e n in
größerem Um fange auf dem Wege
s i n d , ihren überraschten bulgarischen Kameraden zu
Helsen , läßt , da die strategische Lage hoffnungsvolle
Möglichkeiten bietet , die zu erwartende Wied c r -
kehrende Besinnung in den leitenden bul -
garischen Kreisen berechtigt erscheinen . Die herbei -
strömenden deutschen Truppen , werden den bulgari -
schen Regimentern neuen Kampfesmut einflößen .
Der gefnnde Menschenverstand wird den Bulgaren
sagen , daß das mühsam in drei Jahren Erworbene
und Eroberte nicht in einer Woche verschleudert wer -
den darf . Deutschland mit seinen gewaltigen .Macht -
niitteln zeigt durch sein Eingreifen , daß es bereit Fi '

,
dein gefährdeten Bundesbruder in diesem schweren
Augenblicke voll und ganz beizustehen .

In der P o sj heiß ! es : Sicher erscheint , daß König
Ferdinand und die ihm anhängenden -Seeresführer
nach wie vor zur Durchikänrpfung an der Seite ber
bisherigen Verbündeten bereif sind .

Die K r e u z z e i t u n g sagt : Auch der Unbe -
fangene muß sich sageu , daß die so lange und
mit brennender Leidenschaft verfolg «
t e n K r i e 0 s z i e l e des bulgarischen
Volkes durch die Entente nicht zu er -
reichen sind . »Wer sich mit ' der Entente (Eng¬
land ) einläßt , st i r b t daran . Die deutsche Oberste
Heeresleitung hat mit ihrem Entschluß fraglos ein
Opfer gebracht , aber auch den Beweis , daß sie über
genügende Reserven verfügt . Die Entente soll auch
in Mazedonien nicht zu früh frohlocken . Gelingt es
dem bnlgarifchen Herrscher , der über die anerkannte
Befähigung der Koburger verfügt , nicht , sich gegen
Malinow und seine Anhänger durchzusetzen , so
wird das Deutsche Reich , das auch heute ungebrochen
ist all militärischer Kraft und ohne Bulgariens Hilfe
dem Massenaufgebot der Entente standhalten nnd
einen Frieden herbeiführen , der ihm und denen , die
zu ihm halten , einen günstigen Abschluß des Welt -
krieges sichert.

Der Vorwärts äußert : Jeder der Unsrigen ,
den wir jetzt draußen wissen , muß sich dessen bewußt
sein , daß es jetzt auf ihn mehr als je ankommt .

Die Freisinnige Zeitung meint : Wen .
Deutschland jetzt Truppen nach Mazedonien gewor -
fen hat , so geschah das in erster Linie , um den be¬
freundeten Bundesgenossen militärische Hilfe zu
bringen , aber es geschah auch im eigenen Interesse .
Der Weg nach Konstantinopel muß auf alle Fälle
freigehalten werden und ferner muß die österreichi -
sche Grenze geschützt werden . Wie sich auch das
Schicksal Bulgariens gestaltet , sür uns ist es selbst-
verständliche Pflicht , nicht die Nerven und die Ruhe
zu verlieren .

Im Berliner B ö r f e n k u r i e r wird gesagt :
Die Hemmungen , die vor drei Tagen noch wichtig er -
schienen , sind plötzlich beseitigt . Der Matzstab der
Dinge ist über Nacht ein anderer geworden . Wie
lächerlich klingt jetzt das Angsiwort „Krise ".

Die Germania schreibt : Mit der Selbst *
Verständlichkeit , die sich aus unserer Auffas -
sung des Bündnisses ergibt , haben die Mittelmächte ,
und zwar : Oesterreich -Ungarn so gut wie Deutsch -
tand keinen Augenblick gezögert , den in Bedrängnis
geratenen Bundesgenossen nachdrücklich zur Hilfe zu
kommen und ihm aus den verfügbaren Reserven so
Viel zu senden , daß die Kräfte ausreichen werden ,
den Vorstoß auszugleichen .

der tzaupttmsDutz öes Keichstags . •

Brrliu , 27 . Sept . M .T .B . ) Der Hauptaus -
schütz des Reichstages , dessen Beratungen
heute um 10 Uhr vormittags beginnen sollten , trat
erst um halb 12 Uhr zusammen . Vorher hatte eine
vertrauliche B e s p r e ch u ii g im Bundesrats -
saal stattgefunden , woselbst der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes von Hintze und Vertreter
der Obersten Heeresleitung Auskunft erteilt hatten
über eine Anzahl von Abgeordneten gestellter mili -
tärischer und politischer Fragen . Auch der Reichs -
k a u z l e r hatte der Besprechung beigewohnt .
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Vor Eintritt in die Tagesordnung gab .Staats -
sekretär des Auswärtigen vouHiutze ein Bild
über d i e L a g e inBulgarien . Die Lage
sei heute dort zweifellos als sehr ernst zu^bezeichnen . . Der Hauptausschuß des Reichs-
tages werLe fortlaufend unterrichtet werden .

Abg . E b e r t (Soz .) : Die Mitteilungen ,
'die wir

eben gehört haben, sind sehr ernster Natur . Es ist
begreiflich, daß die große Öffentlichkeit dem Vor¬
gang in Bulgarien ihr Interesse zuwendet, jedoch
möchte ich empfehlen, im gegenwärtigen Augenblicke
nicht in eine Besprechung der Vorgänge einzutreten ,da die Lage noch zu ungeklärt ist. Der
Hcuiptausfchuß wird noch zu beschließen haben , wann
er auf diese Frage zurückkommen und sie besprechenwill.

Dein- Vorschlag des Vorsitzenden des Hauptaus »
schusses wurde nicht widersprochen. Er fand ein »
mutige Z u st i m m u n g. Hierauf machte ein
Vertreter des Kriegs Ministeriums
längere vertrauliche Mitteilungen .Berlin , 27. Sept . (W .T .B .) Oberst K r a u t e r t
äußert sich hierauf über die V e r s o r g u n g s » und
Verpflegungsverhältnisse des Heeres .Die Versorgung des Feldheeres mit Lebens - und
Futtermitteln und mit Vieh ist im laufenden Kriegs »
jähre als gesichert anzusehen. Wir ?' werden in der
Lage sein, bei sparsamer sorgfältiger Bewirtschaftungden .Bedarf des Feldheeres neben dem der Bevölke¬
rung in dem gleichen Umfange wie bisher aus »
reichend zn decken . Es wird besonders interessieren,daß es möglich sein wird , die Tabakvorräte
soweit zu st r e ck e n, daß die bisherige Verausgabungvon Zigarren und Zigaretten an die Feldtrupppen
euch im neuen Kriegsjahr ? durchgeführt wirb . Aller»
dings werden in beschränktem Umfange anstatt derZigarren mehr Zigaretten ausgegeben werden.Generalarzt von Schulzen gab sodann Aus -
kunft über die sanitären Verhältnissein der Armee und über - die Verwundetenpflege .Die Abgg. Noske (Soz .) und Erzberger( Ztr .) brackten Klagen über die Ernährung und den
Gesundheitszustand dex Truppen vor und fordertenden Ausbau der technischen Organisationen im
Kriegsministerium , insbesondere bezüglich des Bauesvon Tanks .

General v. Wrisberg antwortete : Für die Be*
schaffung der Flugzeuge hat der KommandierendeGeneral der Luftstreitkräfte zu sorgen. Dafür nocheine Stelle im Ministerium zu schaffen, scheint nichtangezeigt. Der körperliche Zustand der jungen Leuteist nach den vorliegenden Berichten im allgemeinenein guter . Daß die Truppen besondere Rücksichtnehmen auf die jungen Leute ist diesen anempfohlenworden . Die Kommandeure sollen sich auch um dieVerpflegung kümmern.

Generalarzt v . Schulzen teilte mit . daß die
Militärärzte angewiesen sind, den jungen Leuten ihrbesonderes Augenmerk zuzuwenden und sie auch ohneKrankmeldung auf ihren Gesundheitszustand zu be»
obachten . Ein Vertuschungssystem soll in keinerWeise betrieben werden.

Abg . Hoch (soz.) äußerte sich namentlich über die
Zuckerdersorgung der Militär » und ZivilbevA »
kerung.

Abg . G o t h e i n (fortschr. V . ) wünscht eine tech¬nische Kommission zur Prüfung von Erfindungen .Er erklärte weiter : Die E r nä h r u n g d er So l »baten wird besser , wenn die Offiziereaus derselben Klicke ihre Kost erhal¬ten . Was für die Front bestimmt ist, darf von den
Offrziersburscheu nicht in die Heimat zurück gebrachtWerden . '

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Montagvertagt .
— ) * (

Der Krieg zur SZe .
Stockholm , 27 . Sept . (W .T .B .) OeresundspostenMeldet : Der schwedische Dampfer „Fanny " ausGoteborg wurde am 19 . September im Kanaltorpediert . Das Schicksal der Besatzung ist im-bekannt.

) * (

Fm £ ßrre km Osten .
t>k Engländer besetzten Spitzbergen .

Kopenhagen, 27. Sept . (W.T .B .) Tromsö-? ftonpoften zufolge ist in Tromsö die eng »

Dle Wnnözr öer Heimat »
Eine Gegenwartserzählung au» Nsrdsteiermark

von N a r i a Köck .
(Nachdruck »erb»t«n.)

Die Golmüllerin blickte wieder hinaus . Waszeichnete sich denn dort so dunkel ab . vom weißen,schneebedeaten <Z5elände? War 's nicht ein Kreuzein schwarzes , verwittertes ? Und da — wieder einsund wieder — und dort — und dort . . . Undwar kerne glatte , weiße Fläche mehr , es lim ein
^ Hugelmecr , das da in der knistern , ent -schlichen Einsamkeit sich ausdehnte , weithin , soweitdas Aüge sehen konnte

Gräber . Einsame Sosdatengräber .Da versank die grüne , traute, - stille Heimat , nachder ihr .perz geschrien , vor dem geistigen Auge derBürgermeisterin . ^ h nichts mehr als die armenwein .'n Hiigel mit den noch ärmeren schwarz ?»Kreuzen . Gegen die unaussprechlich? Erhabenheitdieser Hügel verschwanden die stolzen , hohen Hei-imatber^e. ^ ief gsüeugt standen sie mit emtfmrn'alvor den armen Hügeln , aus denen nicht ein einzigMamniein oder Sträuchleh wuchs, in sich zusam»iUiengssunken , sie, die Herzlichen, Stolzen , die vontausend Dichtern besungen waren , sie erstarben inMhrfnrchr und unendliche,» Dank vor den Grab -
Dugc -In und sie sagten :
i „Ihr mußtet erstehen, damit wir unsere Haupte ?Kveiter stolz und froh zur Sonn ? höben können, daßauf unterm Rücken deittstfje Wälder grünen , aufAnsern Weiden des Hirten deutscher Juhschrei zum
.wolkenlosen Himmel fliegt und dev Aar , der könig »

im reiuetj Agtftec feine sifi ftin aen

lisch « Spitzbergen expedition unter
Führung von F . W. Salibury Jonas eingetroffen .
Jni Spitzberger Hafen wurde die englische Flagge
gehißt . Die dortigen deutschen Besitztümer
und die deutsche drahtlose Funken st ation
wurden z e r st ö r t.

Aus der Ukraine .
Kiew , 26 . Sept . (W .T .B .) Di « russische

Friedensdelegation in Kiew hat den
ZeitnngsreHaktionen die Erklärung übermittelt ,
Patriarch Tichon fei überhaupt niemals ver¬
haftet worden , obgleich seine Teilhaberschaft an
der englisch- französischen Verschwörung erwiesen sei .
Damit falle ein Hauptpunkt der ukrainischen Pro »
testnote an alle Mächte fort . Die verhafteten Führer
der russischen Genossenschaften, um derentwillen
eine heftige ProWMewegung in der Ukraine ent»
standen sei, seien bereits befreit oder ihre Befreiung
stehe bevor.

Der finnische Landtag zur Königswahl .
Helsingfors , 27 . Sept ^ (W .T .B . ) Die Tagungdes zur Entscheidung der Königsfrage einberufenen

außerordentlichen Landtages hat heute b e -
gönnen . Der morgige Tag ist durch Eröffnung »-
formalitäten und Fraktionsberatungen ausgefüllt .Die erste Vollversammlung dürfte frühestens Sams -
tag zu erwarten sein. Der im Hinblick auf die
Tagung des Landtags abgehaltene Parteitag der
Agrarier hat beschlossen, daß die Landtagsabge -
ordneten der Partei sich der Teilnahme an der
Königswahl ent ha lten sollen. Der Parteitaghat serner jede Verhandlung mit den Monarchistenüber ein Verfassungskompromiß auf monarchischer
Grundlage abgelehnt . Die Partei müsse sich die
Freiheit vorbehalten , mit . allen parlamentarischenMitteln für ihre republikanischen Prin -
zipien zu wirken.

Ukrainische Nachrichten.
Kiew, 26. Sept . (W .T .B .) Zeitungsmeldürtgen

zufolge, steht im ukrainischen Ministerrat di? Be-
ratung eines Gesetzentwurfes über die Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht in der
Ukraine bevor.

Die Versammlung des Donheeres hatdie Grundgesetze ausgearbeitet , auf denen das
Don gebiet aufgebaut werben soll. Das
Dougcbirt ist ein selbständiger Staat und
ruht auf der Volkssouveränität . Inhaber der ober-
sten Staatsgewalt und der Gesetzgebung ist die
Heeresversantmlung . Die oberste aus -
führende Gewalt ist in den Härten des Ata »
m a n s . General K r a ß n o w würbe von der
HseresveriamMlung zum Ataman des Donheercs
wiedergewählt .

Am 14 . Oktober erfolgt in der Ukraine auf Be-
fel>I des Het'nians die Einführung der osteuro¬
päischen Zeit , die um 2 Minuten eine Sekunde
hinter der Kiewer zurückbleibt und um 2 Stunden
der Zeit von Greenwich voraus ist.

Türkei und Ukraine .
Kiew , 27 . Sept . (W .T .B .) Der türkische Bot »

schafter Muchtar Bey erklärte bei seinem Empfange
durch dm Hetinan , daß die türkische Regie »
rung die feste Absicht hege , jetzt und in Zukunft
freundschaftliche Beziehungen zurUkraine zu unterhalten , zumal da keinerlei
Gegensätze bestanden und die Türkei bestrebt sei,enge wirtschaftliche Beziehungen anzubahnen .

) * (

Die Bestrafung des rumänischen Kronprinzen .
Bukarest , 27 . Sept . (W .T .B . ) Im Senat erklärteGeneral I a n s o o e s c u, daß die Bestrafung des

Kronprinzen Carol mit 75 Tagen strengen Ar¬
rest die militärischen Vorschriften der -
letzt , denn jede Strafe , die 6g Tage überschreite , müssevon den Instanzen de? Militärgerichts verhängt wer -
den . Habe sich Kronprinz Carol ohne Erlaubnis seiner
militärischen Vorgesetzten verheiratet , so müsse er nachden Vorschriften der Gesetze als Militärperson aus dem
Heere ausscheiden . Seine Immunität als Sena -
tor ( der Kronprinz ist verfassungsgemäß Mitglied des
Senats ) sei durch die verhängte Strafe verletzt . Aufkeinen Fall könne Kronprinz Carol
Thronfolger bleiben .

Senator Gerota stellte , mehrere Fragen in ahn -
lichem Sinne . Ministerpräsident Ma r g h i l o m a n ant »

wortete , daß der König eine derartige Disziplinarstrafe
verhängt habe , um zu zeigen , daß ein königlicher Prinz
wegen militärischer Hergehen eine höhere Strafe erhalten
müsse, als andere Offiziere . Heber die Lonnig der
Frage bat der Ministerpräsident den Senat , die weiteren
Mitteilungen , die er baldigst machen werde , abzuwarten .

Verzicht des rumänischen Kronprinzen .
Bukarest , 27 . Sept . ( W .T .B . ) Der König berief im

Palast einen Rat aller rumänischen Generale , deren
Mehrheit sich dahin aussprach , -daß Prinz Carol tri»
folae seiner in einem fremden Lande ge,eblich einge -
gangenen Ehe nicht mehr T h r o

.
n e^

r b ® f c 1 n
könne . Prinz Carol ist in B i st r i tz a :n der Nabe der
königl . Sommeresidenz Bicaz in Haft . Er zeigt sich sehr
entschlossen und erklärt allen , daß er tzir immer a u f
seine Rechte als Erbe des rumänischen
Thrones verzichte . Aehnliche Berichte bringt auch
die Zeitung Lumina .

) * (

$ «!««.
Karlsruhe , 27 . Sept . Zu den Kriegstagungen

des Landesverbandes der badischen Ge -
werbe - und Hand werkervereinigungen
am 28 ., 23 . und 30. September haben sich, wie uns ge-
schrieben wird , eine sehr große Anzahl Teilnehmer an -
gemeldet . Die Verhandlungen beginnen am Samstag
mit Verwaltungsratssitzungen des Erholungsheims Bad
Sulzbürg , der Niedcrbühlftiftung und einer Sitzung des
Landesausschusses . Am Sonntag , den 23 . Sept ., findetdie Hauptversammlung im großen Rathaussaal statt ,
während der Montag hauptsächlich für Besichtigung der
Kriegsbeschädigten -Werkstätten im Reservelazarett in Ett -
lingen vorgesehen ist.

k. Karlsruhe , 27 . Sept . Für Tabakklein -
Pflanzer . Man schreibt uns : Der selbstgepflanzte ge-
trocknete Tabak ist wegen seines hohen Nikotingehahes
zum Rauchen viel zu stark. Man lege die trockenen Blät -
ter eine halbe Stunde in einprozentige Pottaschelösung ,dann eine halbe ' Stunde in zweiprozentige Salzsäure¬
lösung und trockne sie hierauf , dann sind sie gut rauchbarund von „gutem Geschmack. ( Selbst ausgeprobt .)

) : ( Bruchsal , 27 . Sept . Die älteste Frau unsererStadt , die Witwe Elise Siegel , feierte letzter Tage
ihren 9 5. Geburtstag .

) ( Dinglinqen bei Lahr , 27 . Sept . Nachdem erst bor-
gestern eine elsköpfige Diebesbande hier verhaftet worden
ist, wurde schon wieder ein sch w e r e r Einbruch -
d ieb stahl verübt und zwar im Güterschuppender Staatseisenbahn . Die Diebe entwendeten
eine größere Zahl von Gütern und plünderten zwei Kof-
fer vollständig aus .

Ettenheim , 27 . Sept . Wegen starken Auftretensder spanischen Krankheit wurde das hiesige
Realgymnasium auf 14 Tage geschlossen .

+ Freiburg , 28 . Sept . EinLandwirt aus dem
Oberland hatte einige Zeit hindurch stark ver -
wässerte Milch nach Freiburg geliefert , weshalb an
einem hühen Morgen ein KontroWeamter des städtischen
Untersuchungsamtes bei dem Bauer erschien, um eine
Stallprobe zum Vergleich zu erheben . Als die dicke Toch-
ter des Kuhhalters in den Stall zum Melken kam, fiel
plötzlich eine große gefüllte Schweinsblase unter ihrem
Schurz hervor . Was ging hier vor sich ? Die ^Tochter
hatte sick eine mit Wasser gefüllte Schweinsblase um den
Lcib '

gevuiiden und mit dem Schuze verdeckt ; mit einer
Nadel bewaffnet , hatte sie vor , die SchweinLblase anzu -
siechen und den Inhalt während des Melkens heimlich in
i>:c M 5-h lausen zu lassen , damit die Stallprobe ebenso
c-ery -ässert werde , wie die nach Freiburg geschickte Milch .Die Bäuerin war noch so raffiniert , das Wasser in der
55;isi anzuwärmen , damit die gewässerte Stallprobe
ebenso warm werde , wie die Naturmilch . Unglücklicher»
weise löst .: sich aber die Schnur und die Blase fiel aufden Boden . — Die bekannte Jnselbrauerei I .
F eierling kann jetzt auf ein 40jährigeS Be -
stehen zurückblicken.

# Clzach , 28 . Sept . Am bellen Tage wurden aus
der hiesigen Pfarrkirche die frisch aufgesteckten Wachs »
kerzenge stöhlen . •

f . Vom Schwarzwald » 27 . Sept . Die Bucheckernerntefällt nicht so ergiebig aus , wie man annahm . Es sind in
sehr großer Anzahl taube Samen darunter , die völlig' wertlos sind, in einzelnen Bezirken ein Drittel und mehr .
( Unseres Eracht^ns kann man darüber noch kein endgül -
tiges Urteil abgeben , da die ersten Früchte , die abfallen ,in allen Fällen nicht die besten sind . Erst im Oktoberwird es sich entscheiden , wie die Ernte ausfällt . D . R .)

: : Engen , 27. Sept . Durch Feuer wurde die zwischenhier und Neuhausen gelegene Talmühle einge -
äschert . Der Viehbestand konnte gerettet werden , aberalle Fahrnisse und Vorräte wurden ein Raub der
Flammen .
^ >ie neuesten Post - und Eisenbahn ^ebühren-Tabellen
sind soeben im Verlag ? ' der Paulinus »
Druckerei , Trier , zum Preise von je 50 Pfg .

28. Sept . : Gefecht deutscher Torpedoboot?feindlichen Zerstörern vor der flandrischen Küste

erschienen. Sie enthalten eine überaus reichhaltigund übersichtliche Zusammenstellung der toichtiafteii
Post » und Telegraphengebühren (mit den in Bavertund Württemberg geltenden Abweichungen ) , uJ
der allgemein gebräuchlichen Eisenbahngchiihr̂und Be>siim>mMgen unter Zugrundelegimc , .vi
preußisch - hessischen Staatsbcchnverkehrs , Die £ a<bellen erleichtern dadurch, daß sie in Rot- unsSchwarzdruck angefertigt sind, das Auffinden
einzelnen Sätze sehr. Sie werden bei allen Aend^
rungen berichtigt oder neu herausgegeben .

) * (

vereinswesen .
Die .Programme für den deutschen Caritastaz , welche «

vom 6. bis 9 . Oktober in K -Oleuz stattfinden wird, können
unentgeltlich durch die Zentrale des Caritasverb <nü>ez
für das katholische Deutschland (Freiburg i . Br ., Belsort^
straße 20 ) bezogen werden . Wohnung und VerpsleMngvermittelt bei frühzeitiger Anmeldung das CaritcI
fekretariat Koblenz , Görresstraße 7.

-m -

Karlsrnhe , 28 . September 1918
Hft Der Todestag Großherzogs Friedrich I . Am23 . September jährt sich wiederum der Todestag beä

Großherzogs Friedrich I . In ihrem Gedenkworte sagt die
Karlsruher Zeitung : ^Die Erinnerung an das edle Vov
bild , an die Ueberzeugungstreue , den unerschütterliche!,Glauben und die Opferbereitschaft ^ des edlen Herrscherswird uns in diesen Tagen in dem eisernen Willen be>
stärken, den Planen der Feinde Trotz zu bieten . Durch«
halten bis zum glücklichen Ende , das den Bestand des
Deutschen Reiches sichert, das sei das heilige Gelöbnis,mit dem wir morgen an die Gruft des Unvergeßlichen
treten wolle ^ ."

# Konzert im Stadtgarten . Ani Sonntag , den
29 . d . M ., nachmittags von 8 bis halb 7 Uhr, finden bei
schönem Wetter „ Volkstümliche Musikaufführungen " von
der Kapelle des Ers .-Botl . Landw .-Jns .-Regt . Nr . 109
statt . (Näheres im Anzeigenteil . )

□ Kriegstagung der badischen Gewerbe und Hand,
werkervereinigungen . Der Gewerbeverein Karls -
ruhe ladet seine Mitglieder und alle Handwerksmeister
und Gewerbetreibende hiesiger Stadt zu der am Sonntag
vormittags halb 11 Uhr, im großen Ratbaussaal hier
stattfindenden LandeSversammlnng ein . Auf der Tages-
ordnung stehen interessante Vorträge .

- f- Vorlesungen für Hörer an der Techn . Hochschule
Karlsruhe . Von den Vorlesungen des am 1 . Oktober
beginnenden Wintersemesters , welche auch von Richtstu -
dierenden als Hörer besucht werden können ( vergl . das
Inserat in dieser Nunimer ) kommen als solche, die wei¬
teren Kreisen Gelegenheit zur Erweiterung und Ver¬
tiefung ihrer Allgemeinbildung bieten , hauptsächlich fol¬
gende in Betracht : Professor Dr . Auerbach : Pia -
stische Anatomie : Skelett und Muskulatur des Menschenin Beziehung zur äußeren Körperform , Statik „ ir& Dy¬
namik des menschlichen Körpers 1 St . — Professor Dr.
Böhtlingk : Die Hauptetappen deutscher Geschichte2 St . Goethe 2 St . Literarischer Leseabend , Mittwochabend 8 %— 10 Uhr , Südendstrake 11 . — Professor Dr.
Drews : Geschichte der Philosophie des Altertums ,2 St . Germanische Mythologie , 2 St . Philosophischer
Leseabend : Platons „Phaedon "

. Freitag abend 19
Uhr , Südendstraße 3. — Oberregierungsrat Dr . Hecht :
Ausgewählte Fragen aus dem Gebiete der praktischen
Volkswirtschaftslehre , 3 St . — Oberlandesgerlchtsrat
Mainharb : Deutsches Erbrecht . 3 'St . — ProfessorDr . May : Geschichte der Schöpfungs - und Entwick-
lungslehren von den ältesten Zeiten bis auf Darwin,2 St . — Geh . Rat Dr . von Oechelbäuser : Dürer
und seine Zeit , 2 St . — Lehramtspraktikant Dr . Rein -
fried : Türkisch a) für Fortgeschrittene : türkische Lck-
türe nebst Erkläruna wichtiger Grammatikkapitel , 1 % St .
b) für Anfänger Einführung ins Türkische . Wi St . —
Professor Dr . Riffel : Private Hygiene , 2 St . — Pro¬
fessor Dr . Schultheiß : Meteorologie (Klimatologie ),
1 St .

MitteZlzzngTN üiw hm Karwrchc ?

SLaKteatsWung
vom 26 . September 1918 .

Petroleumverforgung . Wie bekannt , steht eine seht
knappe Versorgung der städt. Bevölkerung mit Petra-

hebt und feinen Horst baut an unserer treuen Felsen»
bruist . . . "

. ^
Und die kleinen, unscheinbaren Hikttf im fernen

fremden Land , sie fchnnegen demütig . Mer ein
sanftes Leuchten ging über sie hinweg , ein Strahlvon oben, ein Licht froher Zukunftshoffnung . . .

Frau Veronika aber ließ ihre Tränen rinnen .Die Händ? gefaltet , faß sie da — alles um sich ver»
gessend — und betete:

„Herr , gib ihnen die ewige Ruhe , den Lohn fürden Kampf , den sie haben kämpfen müssen . . .Dann ging ein Schaitder über ihren Leib.
Hätt ' nicht auch der Poldl schon da liegen können

unter solch einsm fernen Hügel , verlassen in frem-
der Erde ?

Und jetzt waren ihre Gedanken ganz bei ihm.Sie waren es immer . Aber die Außenwelt war ja
auch beständig da und zog und zerrte an dem heißen
Herzen der Goldmüllerin , so daß der Gedanke:
„Posdl " zeitweilig in den Hintergrimd zu treten
schien. Es war nicht so. Wie die Radien eines
Kreises zum Mittelpunkt , wie die Magnetnadel ,die zitternde , zum Po «l, wie der fallende Körper zum
Erdenzentrum , wie die Gestirn ? zur Sonne — so
strebten Frau Veronikas Gedanken , Reden, Hand-
lungen doch all ? letzten Endes au ihrem einzigenKind .

Früher hatte die Außenwelt ihre Gedanken noch
abzulenken vermocht. Von jetzt an war nichts mchrda als das eine : das Kind , das fern der Heimatwar und Entsetzliches erfahren hatte und mm
fchtoet litt on Seel ? und Leib.

Das Kind endlich zu sehen , zu '.unarmen , seine
Hand in der ihrigen zu halten , seine Goldhaare zuftrerchsln, zu ihm zu svrechen — das war diz Sehn »
jutht , die immer mäch tiger das Mutt r̂herj erfaßte .

die um so stärker wurde , als das Ziel näher rückte .Und endlich war es da.
Frau Veronika stieg aus und stand nun aufneuem österreichischem Gebiet , auf polnischer Erde.e >ie warf einen stolzen Blick auf die troUos ödeGegend und sagte sich :
„Das all 's g

' hört jetz 'n uns und dazu hat mei'
Poldl g

'holf'n .
"

Auf dem kleinen, schmutzigen Bahnhof wurdenalle Reisenden von Militär empfangen und zurAusweisleisttcng in einen Warterauni geführt . DerOrt war engstes Kriegsgebiet . Die Spionageblühte . Das Bahnhofpersonal hatte die strengstenBefehl?. Vorige Woche war es gelungen , zweipo-lnische Bäuerinnen als russische Spioninnen zuentlarven . Es war ein Hauptfang . Die Papiere ,die in uirglaublich raffinierter Weife versteckt gefun-den wurden , waren von höchster Tragweite . DesPersonals hatte sich eine Art Fieber bemächtigt. Eswollte sich auszeichnen. Dom Feldgendarm , der diebeiden Weiber ins Gebet genommen hatte , war eineAnerkennung sicher . Nun standen alle da , dieChargen und die Gemeinen wi? die Spinnen , di?aiif Fliegen lauern . Mit "
scharfen , strengen, fastfeiiidseligen Micken musterten sie die Bäuerin diebleich und übernächtig , müde zum Umfallen .

'
mitängstlichen Micken vor ihnen stand . Frau Veronikawies ihre Papiere vor . Sie wurden genau bis aufs^ -Tüpfelchen geprüft . Die Unterschriften ver»glichen Der Gendarm las , prüfte und verglich solange , daß di? Ungeduld in Frau Veronika wiederdie Oberhand bekam über hie Aengstlichkeit .„ Ro , stimmt eppa was net ? Oder können Sie' ' snet guat lesen ? I bin die Veronika Wexel, Bür »gemcersterm von Leiterbach in Oberweier. Mehrf0l ' f,

e,n ® '
außerlesen . Geb 'n S her, daß ieMich weiter komm," '

Sie langte nach den Dokumenten . Da kam ste
schön an . ^ ,

„Was ? Die Papiere kriegen Sie . bis ich Sie
Ihnen gebe , verstanden ! Mir scheint , sie hat Angst
vor genauer Durchsicht ! "

Er entfernt ? ' sich, die Papiere in der Hand.
Frau Veronika saß still auf der sthniutzigen Bnnk

und fühlte ihr Herz klopfen. Die andern Reisen-
den, von denen keiner deutsch sprach , sahen sie M-
verschämt an und redeten .— die Blicke und ^ ebar-
den sagten es ihr deutlich genilg — über sie und nicht
in sehr achtungsvoller Weyd.

Ja , wofür hielt man sie denn ?
Hätte sie denn nicht gesagt , wer sie sei ? Sta >:>

eS nicht schwarz ans weiß in ihren Dokumcniten.
Plötzlich drang ein Wort an ihr Ohr . das sie tru
Innerste erzittern Machte. Es war in der fremd ?»
Sprache gesprochen — und doch verstand sie es —
das Wort Spion . . . .

Gott im Himmel , man wird sie doch nicht für st
etwas halten , das wäre ja ungeheuerlich, entsetz.

-
lich . . . Sie — die Bürgermeisterin von Leitervach— die ohjie Zaudern und ohne Furcht allmf ,

N was
das Vaterland schädigen konnte, zu Leibe ging . - -
die ihr Kind , ih« einziges , ohne Murren gopfert . - -
fiß . .

Da fuhr sie zusammen . War 's ein starkes Ge ;
Witter, das die Lust erschütterte , das die baufälligen ,
rissigen Wände des Bahnhofsgebäudes erzittew
machte ? Ein dumpfes Rollen und Dröhnen , eM
momentanes Krachen, wie wenn der Blitz irgendn -
in der Jörne einschlägt.

(Fortsetzung folgt .) _

Sendet den 6. 11 ins Feld.
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'
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indet sich damit in Uebereiii
assuug des LaiidespreiSamtes . J
ion der Erwägung aus , daß sa
Lebensmittelbewirtschaftung be !
ter (Nahrungsmittelamt , Milcl
felamt , Bekleidungsstelle und &
Preisüberwachung ausgeübt Nj
mittelamt besteht überdies eii
cils „ Preisprüfuugsstelle für
Kohlenamt eine solche für Kohld
daß ferner das Großh . Bezir
an sich zur Prüfung und Ueber ^
preise berufen ist, dem dafür
runqSorgan die Schutzmannsch
und daß endlich daS Landespre ^
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gegenstände, mit denen sich I
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und wirksame Handhabung l
zur Pflicht zu machen.

) * f|
die neue Tsusrun zu ^

Seamteu ,
Karlsruhe , 23 . Sept .

gebilligte a u ß e r o r b c n ,
Teuerungszulage fij
ten, BediensMen , Lehrer ui
Karlsr . Zeitung in nächster
technisch zu ermöglichen ist,
dem Vorgang in anderen '
Reich bestcht die Zulage fiir
amten, Bediensteten und Le
der nn staatlichen Dienst toei
deten vollbeschäftigten Ri
aus einem Grundbetrag vo
trag eines MonatSeinkomw
nung daS Wohnimgsgeld ,
gehalte und Dienstzulagen
Der sich aus dem Grundbe !
einkommen ergebende Gesa
weniger als 500 Mf . aus ml
und wenn er höher als 10L
ermäßigt . Verheivat ?te >
außerdem für jedes zu bei
v . H. des Gesamtbetrages .
Zulage mindcisiens 350 Mk.
ringetc Betrag ? sind n . a .
vorgesehen , die das 18 . Lebi
det haben , und für folck?e
staatlichen Dienst verweiide'
beschäftigte Bximt ?. Die
den erhalten die einmalig ?
sonst schlechter stellen wüi d̂ö
in der Heimat .

Die T e u e r u n g S z u l !
bollbeschäftigten staatlichen
Verheiratet ? M0 MI
riicksichtigende Kin
Zulage um 50 Mk. L ?!
läge von MO Mk. AM die
beschäftigten Arbei
Malig? Teuerungszulage ,
Monate im Dienst verwem
trägt ie nacki der Dauer de?
ter 200 bis 300 Mk. Für je
dieser Beträge als weitere
erhalten zwischen 140 m
Heeresdienst stehen
die e i n m a l i g e T e n e r
stinimten Grundsätzen dein

Stichtag für alle Za
lember. — Auch den im jlichen Beamten u n
Hinterbliebenen dii
Voraussetzungen ein? ctrni
bewilligt werden , deren
iichst beschleunigt wird . Rl
ten noch bekannt gegeben.^

<krfo !glsser Luftan ri
Heimat ^

Berlin , 27. Sept . (W.Z
Geschwader von sieb
sucht : die offene Stadt K «
greifen . Gleichzeitig griff
zeuge Frankfurt a . M . an
düngen belehrt , suchte de>
Höhen von 5000 und noch
dem Ivurden beide GeschÄ
Uügwachen gemeldet , v ^

'
Erwartet und so frühzeitig
daßesihnennichtgeÄ
öer Städte zu kommen. ?
sperre mußten sie ihre Boi
M auf freies Feld ,

's
wurde nur geringer H ä '. i
v a l b der S t a d t vci
pechalwt nicht. In Frc
a . a . daS Städtisch Krank
Lonibeii fielen in die un

1
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» fetten
Rtitgajahu,

'

&t deutscher Torpedoboot« Ji
-n vor der flandrischen KM?

Hattert eine überaus reichhaltig
iUsammenstelluna der WZÄZ
hengebnhren (mit den in BoÄ
Mltn,d -n Abweichungen) ,

Ä
brauchlichen EnenbchnychiiL
, unter Zugrundelegnna ^
Staatsbchnverkehrs, Die T»»adurch, daß sie in Rot- m,ertrat sind, das Auffinden 2

Sie werden bei allen « cnta
der neu herausgegeben.

) * (
»reinswesen .
r den deutschen CaritaStaz . welcb?«m Kcklenz stattfinden wird, könnet
^

. .Zentrale des Caritasverba .chzut,chland (Freiburg i . Br .. Belkort?"den . Wohnung und Verps !?mim-eitiger Anmeldung das CaritaÄ
»ürresstraße 7.

>rlsrns ?e. 28 . Septeinber 1918
Grotzherzogs Friedrich I . ?(,n

sich wiederum der Todestag des
I . In ihrem Gedenkworte sagt bis
K >ie Erinnerung an das edle Vor.
gungstreue , den unerschütterliche
erbereitschas^ des edlen .Herrschers
agen in dem eisernen Willen be>
■x Feinde Trotz zu bieten . Durch,
ichen Ende, das den Bestand bcä
jrt , das sei das heilige Gelöbnis,an die Gruft des Unvergeßlichen

tadtgarten . Am Sonntag , den
von 3 bis halb 7 Mir . finden bei

!tümliche Musikaufführungen " von
Batl . LanLw .-Jns .-Regt . Nr. W
izeigenteil . )
-r badifchen Gewerbe und Hand.
)er Gewerbeverein Karls -
zlieder und alle Handwerksmeister
hiesiger Stadt zu der am Sonntag,
)x, im großen Ratftaussaal hier
:rsammlung ein. Auf der Tages ,'ante Vorträge .

Hörer an der Techn . Hochschule
Vorlesungen des am 1 . Oktober
resters , welche auch von Nichtstu-
esucht werden können ( vergl. das
mer ) kommen als solche, die wei¬
hest zur Erweiterung und Ver'
ibildung bieten , hauptsächlich sol-
Professor Dr . A u e r b a ck : Pla>
tt und Muskulatur des Menschen
!rsn Körperform , Statik nn» Dt><
Körpers 1 St . — Professor Dr.

Wuptetappen deutscher Geschichte
Literarischer Leseabend, Mittwoch
üdendftraße 11. — Professor Dr.
der Philosophie des Altertums,
ihthologie, 2 St . Philosophischer
JHadwn" . Freitag abend %—19
- Oberregierungsrat Dr . Hecht :
us dem Gebiete der praktischen
' St . — Oberlondesgerichtsrat
ie§ Erbrecht . 3 'St . — Professor

der Schöpfungs - und Entwick-
iltesteir Zeiten bis auf Darwin,
von Oechelbäuser : Dürer

- Lehramtspraktikant Dr . Rein -
r Fortgeschrittene : türkische Lck -
chtiger Grmnmatikkapitel , 1 % St.
hruNg ins Türkische, 1 % St . —

Pr 'ivate Hygiene , 2 (St . — Pw -
ß : Meteorologie (Klimatolsgie ),

MS öer Karwrnhtt
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« tm füt den kommenden Winter bevor. Der Stadtrat
fließt . beim R - i ch sw i r t s ch a ft s a mt dringend
, ,m Zuweisung einer größeren Menge dieses Beleuch.
wnakltoffes , als er Karlsruhe zugedacht ist, vorstellig zu
werden und dieses Verlangen ausdrücklich damit zu be»
Bünden , daß die Stadt beständiger Fliegergefahr aus -
aeletzt ist und ihre Einwohner daher vielfach gezwungen
ind in den Kellern Schutz zu suchen , die lange nicht alle .

mit
'

Gas - oder elektrischer BÄeuchtung versehen sind
und deren Anschluß an die betreffenden Leitungen in
der jetzigen Zeit auch garnicht durchführbar ist.

Preisprüfungsämter . Der Kriegsausschutz für Kon-
sumcnteninteressen — Ortsausschutz Karlsruhe — hat

-bei der Stadtverwaltung die Errichtung eines besonderen
Preisprüfungsamtes angeregt , da ihm angesichts der im-
mer mehr in die Erscheinung tretenden Fülle unberech- .
tigter Preissteigerung für 'die verschiedenen Lebensbedürf¬
nisse eine dauernde Preisüberwachung durch eine beson-
ders dazu berufene Stelle dringend notwendig - erscheint.
Obwohl der Stadtrat sich früher schon mit der Frage
befaßt hat unÄ dabei zu dem Ergebnis gelangt ist, daß
zur Errichtung eines solchen Amtes ein Bedürfnis nicht
besteht, hat er den zugleich als Preisprüfungsftelle ein -
gesetzten Kommunalverbandsausschutz nochmals zu der
Anregung gehört . Derselbe konnte sich jedoch gleichfalls
nicht von der Notwendigkeit der Errichtung eiues Preis -
prüfungsamtes in hiesiger Stadt überzeugen und be-
' indet sich damit in Uebereinstimmung mit der Auf -

Fassung des LandespreiSamtes . Der Ausschutz ging dabei
von der 'Erwägung aus , daß schon jetzt durch die mit der
Lebensmittelbewirtschaftung betrauten städtischen Aem-
ter (Nahrungsmittelamt , Milchamt , Fleischamt, Kartof -
felamt, Bekleidungsstelle und KohlenanW eine wirksame
Preisüberwachung ausgeübt wird — « im Nahrungs¬
mittelamt besteht überdies eine befonHxe Kommission
als „Preisprüsungsstelle für Marktwaren ' und beim
Kohlenamt eine solche sür Kohlen , Koks und Brennholz —
daß ferner das Grotzh. Bezirksamt als Polizeibehörde
an sich zur Prüfung und Ueberwachung der Lebensmittel -
preise berufen ist, dem dafür als geeignetes Aussüh -
rungSorgaii die Schutzmannschaft zur Verfügung steht
und daß endlich das LandespreiSamt nach wie vor bereit
ist, die örtliche Preisüberwachung bezüglich aller Bedarfs »,
gegenstände, mit denen sich die genannten städtischen
Aemter nicht zu befassen haben , währzunehmen . Unter
diesen Umständen hält auch der Stadtrat die Errichtung
eines besonderen Preisprüfungsamts neben den schon
bestehenden , die Preisprüfckng mit ausübenden städt.
Kriegswirtschaftsämtern nicht für notwendig , nimmt
aber gleichwohl Anlaß , diesen eine fortgefetzt umsichtige
und wirksame Handhabung der Preiskontrolle erneut
zur Pflicht zu machen . -

) * r

die neue Teuerung zutage Sie staatl .
Seamteu , kehrte unö flrb lter.

Karlsruhe , 23 . Sept . Die von dem Landtag
gebilligte außerordentliche einmalige
Teuerungszulage für die staatlichen Boam -
ten , BedienMen , Lehrer und Arbeiter wird laut
ßatlSr . Zeitung in nächster Zeit , sobald dies kassen-
technisch zu ermöglichen ist, ausbezahlt werden . Nach
öem Borgana in anderen Bundesstaaten und im
Reich besteht die Zulage für die voll -beschäftigten Be »
ömtert , Bediensteten und Lehrer — mit Einschluß
der im staatliche « Dienst weiter - oder wieder verwen .
beten vollbeschäftigten Ru heg>?haltsempfänger —
auS einem GrunAbetrag von 260 Mk und dem Be -
trag eines Monatseinkommens , bei «dessen Berech ,
nung das Wohnungsgeld , sowie etwaige Neben¬
gehalte und Dienstzulagen außer Betracht bleiben .
Der sich aus dem Grundbetrog und dsm Monats -
einkommen ergeben d̂e GesankGetrag wird , wenn er
weniger als 500 Mk . ausmacht , auf 500 Mk . erhöht
und wenn er höher als 1000 Mk . ist . auf 1000 Mk .
ermäßigt . Verheiratete mit Kindern erhalte ^
außerdem für jedes zu berücksichtigend « Kind 10
v . H . des Gesamtbetrages , ffür Ledige beträgt die
Zulage mindcistens 350 Mk . , höchstens 700 Mk . Ge -
ringerc Beträge sind u . a . für solche Beamte usw .
borgcffi 'hen , die das 18 . Lebensjahr noch nicht vollen »
dct haben , und für solche, die noch kein Jahr im
staatliche ): Dienst verwendet sind und für nicht voll -
beschäftigte Beamte . Die im Heeresdienst Stehen -
den erhalten die einmalige Zulage , soweit sie sich
sonst scklechter stellen würden , als die Beamten usw .
in der Heimat .

Die Teuerungszulage für die ständigen
bollbcschästigten staatlichen Arbeiter beträgt für
Verheiratete 500 Mk . . für jedes zu be -
rücksichtigendeKind erhöht sich die
Zulage um 50 Mk . Ledige erhalten eine Zu -
läge von 350 Mk . Auch die unständigen voll -
beschäftigten Arbeiter bekommen eine ein -
waligs Teuerungszulage , wenn sie mindestens sech<3
Monate im Dienst verwendet sind . Die Zulage be-
tragt se nach der Dauer der Verwendung der Arbei¬
tet 200 bis 300 Mk . Für jedes Kind werden 10 v . H .
dieser Beträge als weitere Zulage gegeben . Ledige
erhalten zwischen 140 und 210 Mk . Bei den im
Heeresdienst stehenden Arbeitern wird
die e i n m a l i g e T e u e r u n g s z u l a g e nach be-
stimmten Grundsätzen dem Lohn hinzugerechnet .

Stichtag für alle Zahlungen ist der 1 . Sep¬
tember . — Auch den im Ruhestand befind¬
lichen Beamten und Lehrern und den
Hinterbliebenen dieser wird unter gewissen
Voraussetzungen eine einmalige Teuerungsbeihilfe
dewilligt werden , deren Anweisung ebenfalls tun -
wichst beschleunigt wird . Näheres wird den Beteilig ?
ten noch bekannt gegeben .

) * (

Erfolgloser Luftangriff auf öas ösut che
HetmatZebZet .

Berlin , 27 . Sept . (2S .T .B .) Ein englisches
Geschwader von sieben Flugzeugen ver -
sucht : die offene Stadt Kaiserslautern anzu -
greisen . Gleichartig griffen zehn englische Flug -
zeuge Frankfurt a . M . an . Durch frühere Evfcch -
pungen belehrt , suchte der Gegner diesmal große
Höhen von 5000 und noch mehr Metern auf . Trotz -
Ml wurden beide Geschwinder rechtzeitig von den .
vlugwcichen gemeldet , von den FlugabNichrkanonen
Erwartet und ss frühzeitig unter Feuer genommen ,
^ aß es ihnenni cht gelang , über das Weichbild
ver Städte zu kommen . Jnsolge der guten Flak -
sperre mußten sie ihre Bomben wahllos abwerfen ,
?ft auf freies Feld . In Kaiserslautern
Vurde nur geringer G ä userschaden a u ß e r -
halb der Stadt verursacht , PersoUenschckden
«beri >u '.vt nicht . In Frankfurt -Niederrad wurde

i> Städtische Krankenhaus beschädigt . Einige
"
»en fielen in Äie unmittelbare Nahe .öes ^ Re -^
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serve-Lazaretts Friedrichsheim . Eilt Toter und
fünf Verletzte fielen den Bomben zum Opfer . Jagd »
streitkräfte unseres Heimatgebietes starteten sofort ,
als die feindlichen Geschwader die Front Wer flogen
hatten und verwickelten . sie in großen Höhen
in zahlreiche LufjtEämpfe . ' Sie brachten
vi er Flugzeuge zum Absturz . Die zer-
sprengten Roste der feindlichen Gesckkvader wurden
von an der Frontsperre fliegenden Jagdkräften ab-
gclfangen. In Neuen erbitterten Kämpfen
wurden drei weitere Flugzeuge von ihnen
abgeschossen . Im ganzen büßte der Gegner
bei diesem Angriff von 17 Flugzeugen also sieben
Flugzeuge über deutschem Gebiet ein . Damit ver -
loren unsere Feinde bei ihren Angriffen auf das
deutsche Heimatgebiet im September bisher 3 0
Flugzeuge .

322000 Kgr. Somben in emer Woche.
Berlin , 27 . Sept . (W .T .B .) Die zumeist klaren

Nächte vom 15. ds . bis 22 . ds . benutzten unsere Boin -
bengeschwader zu erfolgreicher Tätigkeit . In dieser
Woche wurden insgesamt 822 438 Kilogramm Bom¬
ben abgeworfen , davon in der Nacht vom 15. zum
16 . allein 117 555 Kilogramm . Einzelne Flugzeuge
starteten in einer Nacht fünfmal . Eine Flugzeugbe -
satzung warf bei viermaligem Start allein 3300 Kilo -
gramm Bomben auf Ortsunterkünfte und Wald -
lager . Für den Nachschub wichtige Bahnhöfe , Bahn¬
strecken , Munitionslager und der Straßenverkehr
waren die Ziele der Bombenangriffe . Bei dem kla -
ren Wetter konnten zahlreiche Treffer einwandfrei
festgestellt werden . In Dünkirck»en wurden zwei
Explosionen und langanhaltende Brände erzielt , die
auf dem Rückfluge noch bis zur Front zu erkennen
waren . Aus den wichtigen Bahnhöfen Fins , Ber -
gues , Bic . Fonteney , Landrecourt und St . Mihiel
flogen durch Bombenwürfe große feindliche Muni -
tionslager in die Luft . Die Städte St . Mihiel und
Thiaucourt wurden mehrmals ausgiebig mit Bom -
ben belegt und dort zahlreiche Explosionen und
Brände hervorgerufen . Auf mehreren feindlickzen
Flughäfen wurde durch Bomben viel wertvolles Ma -
terial vernichtet . Wo zahlreiche Lichter in den Orts -
Unterkünften und auf den Straßen einen lebhaften
Verkehr erkennen ließen , wurde er mit Maschinenge -
wehren . Wurfgranaten und Bomben angegriffen .
Besonders in den dicht belegten verkehrsreichen Tal -
mulden um Soissons richteten unsere Bomben eine
furchtbare Verwirrung an . Eine dort mitten auf
eine verkehrsreickie Straße geworfene 100 Kilo -
gramm -Bombe verursachte mehrere Explosionen in
einer Munitionskolonne . Feuernde Batterien ,
Flugzeugabwehrkanonen und Scheinwerfer wurden
wiederholt unter gut gezieltes Maschinengewehrfeuer
genommen , mit Bomben belegt und auf längere Zeit

niedergehalten . Die Leistungen unserer Bomben -
geschwader sind umso höher zu bewerten , als die
feindliche Flakabwehr und Scheinwerfersperre sehr
stark war und durch das taghelle Wetter der meisten
Nächte begünstigt wurde . Die feindlichen Jagdflie -
ger waren äußerst reg« und verwickelten unsere Ge-
schwader in zahlreiche Luftkämpfe . Beim Angriff
auf FinS in der Nacht vom 21 . zum 22 . erhielt das
Flugzeug eines Geschwaderkommandeurs einen
Flaktreffer in den Motor . Kurz darauf wurde das
Flugzeug von drei feindlichen Einsitzern angegriffen
und nach heftigem Luftkampf der Führer getötet und
der Fliegerschütze schwer verletzt. Trotzdem gelang es
dem Beobachter , das Flugzeug glücklich über unsere
Linien zu bringen und no t z u l a n d e n . In einer
anderen Nacht wurde ein Bombenflugzeug infolge
Maschinengewehrtreffers im Motor zur Notlandung
hinter den freindlichen Linien gezwungen . Die B e -
satzung verbrannte das Flugzeug und
kehrte in der folgenden Nacht unver -»
sehrt durch die feindlichen Linien zu -
rück .

) * (

politische Nachrichten.
Zur lnnsrpslltisthen £ «ge.
Der interfraktionelle Ausschuß .

Berlin ^ 28 . Sept . (W .T .B .) Wie das Berl . Tgbl .
erfährt , wird der interfraktionelle Aus -
fch uß heute wieder zusammentreten . Man
vermutet , daß man ^ sich erst heute über die wich -
t i ge n Fragen s

"
ch l ü s s i g werden wird .

Kriegsminister von Stein .
Berlin , 27 . Sept . (Priv . -Tel .) Der Umstand , daß

der Kriegsminister von Stein den Sitzungen deS
Hauptausschusses des Reichstages ferngeblie -
ben ist. hat zu verschiedenen Gerüchten Anlaß ge-
geben . Demgegenüber ist folgendes auszuführen :
Der Kriegsminister hatte bereits über seinen U r -
l a u b verfügt , bevor die Einberufung der Sitzungen
des Hauptausschusses des Reichstages beschlossen war .
Er unterbrach seinen Urlaub nicht und
blieb den Beratungen fern , weil seine
Anwesenheit von zuständiger Stelle
nicht für erforderlich gehalten wurde ,
da in der Hauptsache politische Fragen zur Beratung
ständen . Aufgrund der nunmehr eingetroffenen
Meldung aus Bulgarien wird der Kriegsminister
heute in Berlin eintreffen .

VahlrechtsaussihuA
öes preußischen Herrenhauses .

Berlin , 27. Sept . (W.T .B .) Unter Ablehnung aller
weitergehenden Anträge beschloß die Kommission in ihrer
heutigen Sitzung , daß weiter das Repräsenta -
t ionsrecht zum Herrcnhause zustehen soll :
i . Städten , welche kein eigenes selbständiges Präsenta -
tionSrecht haben, für insgesamt IS Mitglieder ; 2 . altem
und befestigten größeren Grundbesitz für 60 Mitglieder
( bisher 90 ) und altem befestigten kleineren Grundbesitz
für 12 Mitglieder ; 3 . großen Unternehmungen der In -
dustrie für 24 und denen des Sandels für IL Mitglieder ,
der Handelskammern für 86 Mitglieder uni den Hand¬
werkskammern für 12 Mitglieder : 4 . jeder Landesuni -
bersität und jeder technischen Hochschule für je ein Mit -
glied.

Als alter Grundbesitz gilt derienige , welcher sich SS .
Jahre im Besitz ein und derselien Familie befindet . Die
Abgrenzung der Kategorien deS größeren und kleineren
Grundbesitzes soll durch königliche Verordnung nach An-
börung der Proviuziallandtage erfolgen . _

Die Beschlußfassung über die aus Allerhöchstem Ver-
trauen zu berufenden Mitglieder^ wurde für die erste

Lesung ausgesetzt.. . .. . In den Übergangsbestimmungen
wird festgesetzt , daß die bisherigen Mitglieder im Her-
renhause verbleiben . Es sollen aber neue Präsentationen
für den größeren Grundbesitz erst dann und nur insoweit
erfolgen , als die Zahl der Mitglieder aus «dem alten und
befestigten Grundbesitz unter 60 gesunken ist . Die erste
Lesung der HerrenhauSvorlage war damit beendet. Die
nächste Sitzung soll am Dienstag , den 1. Oktober statt-
finden mit der Tagesordnung : Weitere Beratung
der Abgeordnetenhausvorlage .

Familienunterstützung.
Berlin , 26 . Sept . In der heutigen Sitzung des

Bundesrates wurde der Entwurf einer Ver -
ordnung betr .

' Unterstützung von Fami -
li en in den Dienst eingetretener Mannschaften an-
genommen .

Berlin , 28 . Sept . (W .T .B .) Dein Berl . Lokalanz .
sind Meldungen zugegangen , die besagen , daß die
beiden Töchter des Königs von Bulga -
rien in Wien eingetroffen sind.

: : : Einschränkung der Heizzeit auf den bad. Bahnen .
Die Züge der badischen Eisenbahnen werden im all -

gemeinen nur in der Zeit vom 15 . Oktober bis zum
31. März geheizt werden . Sie werden erst geheizt, wenn
die Außenwärme unter 3 Grad Celsius sinkt. Das in
den Wagenabteilen anzustrebende Maß wird von 15
Grad auf 16 bis 12 Grad Celsius herabgesetzt. Von der
Heizung der Vorortzüge . Triebwagenzüge und der Ne-
benbahi?züge. deren Fahrzeit weniger als eine Stunde
betragen , muß mit wenigen Ausnahmen abgesehen wer -
den. EZ wird deshalb den Reisenden empfohlen, sich
bei Eisenbahnreisen sich mit warmer Schutzkleidung zu
versehen .

Torpediert .
Amsterdam/27 . Sept . (W .T .B .) Einem hiesigen

Blatt zufolge ist der frühere niederländische Dampfer

„Tasman " (2022 B .-R .-T .) , der zwischen Liver -
Pool und Britisch -Jndien fuhr , wie der Kapitän des ,
Hospitalschiffes Sindoro mitteilt , ungefähr 200 Mei -
len von Brest entfernt , torpediert worden . Von
den 260 Passagieren sind viele umgekommen .

Notiz : Das Schiff bildet einen Teil der am i
18. März d. I . von der Entente beschlag -
« ahmten holländischen Schiffe von ,
529 000 B . -R . -T . Es ist den Holländern im Hafen
von Brisbane (Australien ) von den Engländern weg - l
genommen worden . Auch die Tatsache, daß das ;
Schiff von Liverpool nach Britisch -Jndien unterwegs l
war , zeigt , daß es sich um ein ausschließlich im Jnter -
esse der Entente fahrendes , nicht mehr in Holland i-
schein Dienste stehendes Schiff handelt .

Karlsruher Stanöesduch -?! usZIgs .
Todesfälle . 26 . Sept . : Wilhelmine Jacob , alt

70 Jahre, ohne Beruf , ledig; Josefine Lautemann, alt >
78 Jahre , Witwe von Gg. Lantemann , Oberförster . — |
27. Sept . : Georg Roth , Händler , Ehemann , alt 56 Jähre . !

» eerbignngszeit u . TrauerhauS erwachsener Berstarbenen .
Samstag , 28 . Sept . 11 Uhr : Elisabeth Wagner , ohne

Beruf , Uhlandstraße 24 (Feuerbestattung ) . — 12 Uhr :
Dr . ' Otto Seidenadel , Geh . Rat und Amtsvorstand . Karl -
Driedrichstraße 15 . — % 3 Uhr : Johannes Wolbec,'
Trainsoldat , Luisenschule. — 3 Uhr : Christian Sauer ,
Schreiner , Augartenstraße 95 . — 4 Uhr : Wilhelm Schulz,
Bremser a . D . , Wilhelmstraße 36 . — Yzö Uhr : Marie
Wankmüller . Schülerin , Ostendstraße 8 .

P ^ PiidWM Karlsruh ! ( ÄÄ )
Führt bis Abit . (auch Mädchen ), zum tfinjäftr . . und

FSHnr . -Ex. — Seit 1S67 haben über 200 Prüfgn . best .
( 10 Hosp . d . Abitur ) . — Bis II . ll Kriencrwaisen schul- ,
geldfret . — Für hiesige Gymnasiasien Pension ! — Wiehl
Bes ., früher 82 Jahre Lehrer ( IT Mitvorstand ) am
Inst . Fecht. 2563

Ltbrnsnnttkl ' Drckjlung
in der

Wosjt SSA 30 . Skpltmber bis 6 . Gkisdtr 1918 .

1U Pfund zum Preis von 9Pfg . |
eegen die Marke D Nr . 95. '

(etjene Herstellung) I
l lt Pfund zum Preis {

gegen die Marke E Nr . 95.

1 .

2. x*
von 32 Pfz >

3 » laut besonderer Bekanntmachung .

100 Gramm gegen die Fettmarken A it . ß !
» ,* vU Nr . 95, und zwar in den Fettverkanststellen :

Nr . 201 —233 a DienStag bi » Donnerstag '

Nr . W7 —287 Donnerstag bis SamStag
Nr . 288 —291 Samstag bi» DienStag , den 8 . Okt . I
In den Geschäften Nr . 223- 23« » und Nr . 237 bis >
Lt>5 » wird Lsndbntter , In de« übrigen Geschäften i
TassUmtiee cbgczeden .

(Kühleier ) 1 Ei gegen die Eiermarke Nr . 95 !
vt »*-1 ad Mittwoch in den EierverteilungSgeschäftcn i
Nr . 223 bis 328 einschl. Sammelmarken werden mit !
3 Eiern für 5 Personen eingelöst.

6. Ki>!>tt»iihlMcl
Znsatzmarke für Kinder » ahru »ittel B Nr . 95.

7 . UngeM iSÄi
" * " " * 1

8f »tstiti0mnnt ll * tn den städt . Verkaufsstellen und |
» einfchläg . Geschäften , marlenfrei .

9 . K « oche,chr !iZ ! kÄrli !! t
<"

'
5 .

Geschäften , markenfrei.
stelle» und einschlägigen

Urtrlßf ?? ! «» 3 Pfimd gegen die Kartoffelmarke B j
Nr . 95 (ohne Anhang ) . Ter !

Anhang ist » ufzubewahre?!.

ferner als Tonderzuweisung (Ersatz für die
ausfallende FleMmenge ) :

250 £? gegen die Sondermarke
B Nr . 95.

I i9 (Wasserware) V' Psd , zum Preis von
j i/5 , MigMM ! 12 Pfg. tejen die Warle F Nr. 95.

II .
Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag , den

1. Oktober 1918 .
III .

EinlösÄngsstellen für Sondermarken wie bis-
her bekanntgegeben .

IV.
Frist für Abrechnung wie bisher.

V .
Für die Woche vom 7 . Oktober biß 13. Oktober 1918

sind zur Verteilung vorzesehe -i :
Griupen lU Psund
Kochfertige Suppen
Zucker 300 fcr
Kaffee-Essenz
Eier
Fett

'/ »
Fleisch

. Kindcrnährmittel
Törrzemöse
Suppenwürze
K^ ochnibrützextrakt
Kartoffel».

Karlsruhe , den 27 . September 1918 . 3638

Nahrniigsmilttlamt der S !sd! Karlsrühe .

KmMinis , Berein tili . SsthMts

LrisgruW ArlsrHe .

Ans Anlaß de» 10jährige » Bestehens u nsere»
Vereins findet am nächsten Sonntag , den ÄS. Dcpt .»
in St . Bonifatius eine 3644

kirchliche Feier
statt . Morgen» 7 Uhr hl. Messe mit Generalkommunion der
Mitglieder und freunde oeS KreuzbüudnisscS , der Ouickborn-
grupve und des Schutzengelbundes. Nachmittags Haid 3 Uhr
Predigt de» tschw . Herrn Stadtpfarrer » Hörner von
Aach. Dornach feierliche sakramentale Andacht. Jedermann
ist freundlichst eingeladen.

s er Borstand.

Bekanntmachung.
41 ° ö 102 % rückzahlbare

Communal - Gbligationen

Serie tt der pester Unga -

rischen Commei
^cial - Vank .

Die am i . Oktober d» . IS . fälligen Co- vo - S sowie ver-
losten Obligationen werden vom FälligleitStage nb

in Berlin : bei der Nationalbank für Deutschland/
in Frankfurt n . M . : bei de« Bankhaus Gebrüder B - ! -»na»n,
in Hamburg : bei dem Bankhaus L . Behrens & Söhne ,
in Haimover : bei dem BauihauS Ephraim Meyer SC

Sohn ,
In Karlsruhet bei dem Bankhans Seit L. Hom¬

burg ??
die Krone ,u Mk. 0 .85 gerechnet in den VormittagZstunden

^

eingelöst . i
Den Coupons sind arithmetisch geordnete Rummernver.

jeichnisse beizufügen. 3657

Budapest, im September 1918 .

Peft ?r ltngarischs CsmAercial - Bank .

Bekanntmachnnsk

. Die Auszahlung der 5??iegSunterstützungen für die '

Hälfte des Monats Oktober 1St8 findet nach
Maßgabe der Ordnungszahl der Ausweiskarten an
folgeudtu Tagen statt :
O .A 1 bis mit 3000 DienStag » den I . Okt . 1918 ,

„ 3001 „ „ 6000 Mittwoch , den 3 . Okt . 1918 ,
„ 6001 „ „ VU00 Donnerstag , den 3 . Okt . 1 918, ,
„ 9001 , „ 12000 Freite -7, t . .r 4 . Ott . 1918 ,
„ 12001 , „ Schluß San ^ - tag , den Z . iSZt , 1918 ,

jeweils vormittags 8 Uhr bis 1>3 Uhr und nachm .
*/«3 Uhr bis (i Uhr im großen Nathaussaal. '

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung
des AuSzahlilngS?>iZckästt» muß dringend darauf bestanden
werden , daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene
Reihenfolge genau einhalten.

Karlsruhe , den 28 . September 1918. 3627

Das Bärgsrmeistepnmt . . .

Vekanntmachnng^
Betr . Einrichtung ei :: er Wochenkarten »

vek ! aufSstell : i?u Straßenbohn -
Warteraum Durlacher Tor .

Zur glatteren Abwicklung deZ Verkaufs von
Wochenkarten wird vom Samslag , 23 . Ss ^ t -
ds . IS . ab , eine Karteu -Verkaufsftelle im Warte »
räum Durlacher Tor eingerichtet .

Der Verkauf findet bis auf Weiteres statt :

A '.t Santstagen nachm . zwischen 2 u . 7 Uhr .
An Sonntagen vorm . zwischen 10 tt . 12 Uhr .

Karlsruhe , den 25 . September 1918 . 3602

Städtisches Bahnamt .

Gti » erbtl ! ? rc >« ö » rlsr « ht e . v .

Am Somltag , den 29 . d ? . Mts ., findet vormittag ?
halb 11 Uhr im großen Rathaussaal hier eine

Kriegs - Vagung

de » Landesverbandes der badischen Gewerbe- und Handwer-
kervereinigungen statt.

Wir luden hier ;» losere Mitglieder , sowie alle Hand
Werkmeister und Gewettetreibende hiesiger Stadt zu zahl»
reichem Besuche ergebenst ein . 3655

Karlsruhe , den 27. September 1918. ^

Aer Kor stand .

Bei Einkäufe ?! und Beatelhrnpii

die auf Grund von Anzeigen in unaorern Blatts
gemacht werden , bitten wir, ihh auf den

^Badischen Beobachter, , beziehen zu wollen .
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Mitbürger ! Mitbürgerinnen !
Mfs mt nck Esch dss BstcrlüNd m Zeichsm der WeßMlMZ !

D er Kampf um Deutschlands Zukunft muh nach dem Vernjchtungswillen und demblinden Hätz unserer Gegend weitergehen . Unbesiegt steht unser tapferes Heer imWesten als eherner Wall aus Feindesboden und schützt d»rt die Heimat .
Ungebrochen ist unsere Volks- und Wirtschaftskraft . In acht Anleihen hat bisherdas deutsche Volk die Lasten des Krieges aus Eigenem geschöpft. Auch die neue Kriegs -

Anleihe kann und wird von dem deutschen Volke aufgebracht werden .

Zx-chsx «Ä cc&grtc jeder jiir die «mie KriemMe!
Zeigt damit in lebendiger T « t , wie felsenfest Ener Glaube an die Zukunftunseres Volkes und Reiches , wie nnwandklbar i?u « r Vertrauen in den gutenAusgang des Krieges ist !
Zeigt so unseren Feinden , daß neben der stählernen Tapferkeit unseres uuvergleich -

lichen Heeretz
der ungebrochene Wille der deutschen Heimat

steht . Macht damit alle Lügen und Lästerungen , macht alle heimtückischen Einstufte -
rungen unserer Feinde zuschanden . Nur so helft Ihr den Frieden schaffen .Bringe jeder sein Scherflein auf den Altar des Vaterlandes ! Legt alle Eure Er -sparnisse , auch die kleinsten , in Reichsanleihe an l Ihr leistet damit einen Dienstnicht nur dem Vaterland , Ihr sorgt damit auch für Euch und Eure Familien , denen
gute Kapitalanlage und hohe Verzinsung gesichert wird !

Dsr»« ms eil die Weit jiir die «emie Kriegsanleihe!
Zeichnet die Kriegsanleihe ! Werbet für sie!

Die Unterzeichneten sind gerne bereit ,
Anleitung und Auskunft zu erteilen .

Karlsruhe , im September 1918 .

auf Wunsch mündlich oder schriftlich

3616
Der Werbeausschutz für die neunte Kriegsanleihe :

Qnx . 'j . A Ii ) e I nun t , Blechnermeister und Stadtverordneter ; Or . Ap p e l , Stadlrabbiner ;Geh . Hofrat Stadtrat vr . Binz ; E . Blum , Hvsschlossermeister und Stadtverordneter ;Bodenstein , Geistl . Rat und Stadtpfarrer ; Frl . Elise Brehm , Vorsitzende derkausm . Vereine sür weibliche Angestellte ; Ebert , Stadtpfarrer und Dekan ; I . Ersing ,Vorsitzender des christl . Gewerkschaftskartclls ; Fischer , Oberhofprediger , Vorsitzenderdes Ev . Kirchen ^ emeivderats ; Hch. Gaug 'ge l , Oberrechnungsrat und Stadtrat ; Vor -sitzender Gr und , Zivilingenieur und Stadtverordneter ; Otto Heinsheim er , Rechts¬anwalt und Stadtverordneter , Vorstand des Arbeiterbildungsoereins ; Frau LuitgardHimmelheber ; W . Hof , Vorsitzender des Gewerkschaftskartells und Stadtverord¬neter ; G Jacob , Oberstnanzsekretär und Stadtverordneter ; I sem ann , Stadtpfarrer ;^Kambeitz , Vorsitzender des Ortsverbands der H, -D . Gewerk -B . und Stadtverord -neter ; Knörzer , Geistl . Rat , Stadtdekan und Ehrendomherr ; Karl Lacroix , Bors ,des Verb . B ^d . Handw .-Gen . u . Stadtverordneter ; Lokomotivführer Ludwig , Vors ., d. Lokmnotivf .-Verbandeö ; Frau Geh . Oberreg . - Rat vr . David Mäher ; Stadtverord -neter Wii '
h . Müller , Verb -Sekr . d . Eifenb .-Verb . ; Frau Landgerichtsrat Netzler ;Hch . Sauer , Stadtrat ; W . Schäfer , Vors . d. Ortsgruppe Karlsruhe der Arbeits -gemcinfchaft kausm . Verbände ; I ' r . Schiffer , Rabbiner ; Schlebach , Altstadtrat ;Frau Klara Schwitt , Oberkandesgerichtsrats -Witwe ; Stadtverordneter Schwall ,Gauleiter d . Südd . Eisenb .-Verbandes ; Adolf Stein Vors . des Kausm . Vereins undMitglied der Handels ? . ; Trautmann , Grotzh . Oberrevisor und Stadtverordneter ;Vivell , Stadtrat ; Weiler , Oberstadtrechnungsrat , Schriftführer .

Grchhcyog !. LllUsliit

Lch» . Hl!UlhlllesilKl!ckWhe
Anmeldungen zu den allgemein bildenden Vorlesungendc8 am 1 . Oktober beginnenden Wintersemester « nimmtdas Sekretariat vormittag ? von 9 — 12 Uhr entgegen .
Nähere Auskunft geben die Anschläge in der Borhall «der Hochschule. Da » Semesterhouorar deträgt 4 Nik . fürdie Wochenstunde . 3645

MöIiere

| Handelsschule KircMieim - Teck
( 1862 gagr . Privatschule ) (Wilrltimberg )mit ras-chtr und eifolsjreicher Vorbereitung auf das

ElmsjjälirlgeJi - ISxameri
mit Prlma - fteife (auch fiir Volksschüler)

Handelsschule
mit Jahres - und Halbjai'reskuvsen zu Gründl , kaufm.
Ausbildung. Sohüloröelm . Ganr . 1862 . Vorzügliche
Verpflegung auch während des Krieges . -- Park .Prospekte u . nähereAuskunft durchDirektor Aheimar .

Neuaufnahme am S . i 918.

für unsere

Spielwaren - ^ bLeilung .

DermKnn Tie

Karlsruhe .

?äilt - Ges« che
jeder Art an BehSrden

fertigtbekannteSchriftstellerin,die glänzende Erfolge und
DankeSschreiben aufzuweisen
hnt , zu billigem Preis .
Sprechzeit täglich bis 7 Uhr .
Frau Olga 1$ im mann ,Schriftstellerin, Karlsruhe ,

Rudolfstr . 6, part .
vom I . Okt . ab ZirkelNr . 12 , 1 Tr . hoch . 3381

In Jiiü wll er
er si irtea

| Lustspiel in 3 Akten mit

Foldi Müller
ivom Yoltstlieatcrin Wtsii

Ein Versuch mit dem
erproSitsn Waschmittel

Tüürtzu iaueriifleni GeDraacü
Markenfrei » Pfund 50 Pf.

Seliraiiclis -Äiifeisiiiii ver¬
langen * Gefäss miüsrlDgen
Dia Verkaufsstellen sind
durch Piakato kenntlich
sowia in sämtlichen Ver¬
kaufsstellen der Firma
Buc '.' erar . Pfannkuch &SCie ,

LebensbedilrEnisverein ,
Verkauf an Wiedcrver -

käufsr L . Brombacher & !
Cie . Naciif ., Ebersberger & S
Rees , Christian ßiempp, |
Hch . Rothweiler .

Schülerin ,
filtere , zuverlässige , zu kleinem
Kinde für den Nachmittag
gesucht .

'
Wässei ' *;, Herder -

straße 5 , Karlsruhe . 3642

hm neue zu
i >U » verkaufen

Polsteret Köhler ,
Larllruhe , Schützensir ^ ße 25.

Mäöchsn gesucht .
Jüngeres , fleißiges Mädchen

zur Mithilfe im HauS -
da lt auf sofort beziv. I . Okt .
gesucht. 3589
Aug . SZiebel , Metzgerei ,
Knielingen bei Karlsruhe .

Eine ältere, lüchtige Person
sucht sofort dauernde Stell -
ung als

hSuZhältsrm
in einem katholischen Pfarr -
Hause auf dem Lande. An -
gedote au die Geschästsstelleds . Bl . unter S! r . 344 er-
beten . 3651

Gäflsde& er«
werden fortwährend angekauft
K. Moser . Kreuzstr. 20.

Karlsruhe . 363S

Gänftleveru
werden fortwährend angekauft:
G . Meeß , geb . Stürmer , Erb -
prinzenstr. 2l,2 . St .,KarlSruhe

Wege» Reinigung bleiben
die Haupträume des Grnnd »
duchamts am nächsten Mon -
tag , den 30 . ds . Mts . ge-
schlössen . Ju - dringenden
Angelegenheiten und in Kriegs-
sachenHjiträge auf Zimmer 14. '

Karlsruhe , 25 . Sept . 1918.
Grlmdbuchamt .

Diwans !
sehr schöne, -neue , Friedens -»
wäre, zu verkaufen 3559

Polstere ! Köhler ,
Karlsruhe , Schützenstrnße - 25 .

Wer würde einer armen
Kriegersfrau e nen alte »
Schränk um einen billigen
Preis abgeben . Angebote au
die Geschä tSstelle dS. Bl .
unter Skr . 345 erbeten .

6

Verbindlich nur bis
25 . Oktober.

Spinat — Rabies
— Schnittsalat —
Kerbel — Blumen¬
kohl — Fenchel —
Weißkohl — Speise¬
kürbis — Petersilie— Schwarzwurzel
Dill — Gurken —
Rhqbarber — Gar -

- terikresse — Kopf¬
salut — Pastinaken

— Petersilienwurzel — Futterrüben — Speisezwiebeln— riesenblumige Stiefmütterchen — Goldlack — Re¬
seda — Astern — Nelken — unvergängliche Stroh¬
blumen — Sonnenblumen — Balkonschmuckpflanzen— Tabak, um selbst Tabak zu ziehen — Speise -
Mais — Zuckerrüben . Dieses ganze Sanren - H Cfl
Sortiment , enthaltend 30 Pakete Saat aftatkw . üw
Das Doppelsortiment , 60 Pakete , Mk. 6 .—. Die Samen
können nicht einzeln , sondern nur zusammen in diesem
Sortiment geliefert werden . — Riefenfrüchtige , sehr
reichtragende , festfleisch ige Ananas - Erdbeeren von
köstlichem Wohlgeschmack , Parade -Sorten , 60 Pflanzen
Mk . 3 .75 — 100 Pflanzen Mk . 6 .50 — 200 Pflanzen
Mk . 12 .—

ISsST" Wer Land besitzt und Gemüsesamen , der be-
sitzt Lebensunttcl ! Sichern Sie sich schon jetzt die
Gemüsesamen, die Sie in der kommenden Zeit ge-
branchtn . Wir raten es Ihnen . Blnmeugärtnereien
Peterseim -Erfnrt . Lieferanten für Sc . Maj . de »
Deutschen Kaiser. Hanptkataloa umsonst.
Noch nicht einmal 20 Prozent der Landwirte find auf
der Höhe. — Selbst seht noch lassen wir in Deutschland
jährlich über 100 Millionen Zentner Kartoffeln int
Winterlager verfaulen . — Selbst jetzt noch verlieren
wir jährlich viele Hunderte Millionen Zentner Kartof¬
feln , weil wir die Kartoffeln nicht gießen, weil wir
tmmer weiter die alten , abgebauten Sorten legen, weil
wir die Kartoffeln zu spät legen, weil wir sie zu dick
legen, weil wir die Pflanzkartoffeln nicht aus dem
Osten beziehen, weil wir sie zwei- und dreimal an -
häufeln , dabei die Wurzeln beschädigen. — Selbst jetzt
noch verlieren wir jährlich über 100 Millionen ZentnerGetreide , weil wir nicht gebadetes , nicht gebeiztes Korn
aussäen . — Selbst jetzt noch verlieren wir jährlich viele
Hundert Millionen Eier , weil wir unsere Hühner älter
als Jahre werden lassen. Ein altes Huhn legt
jährlich 10 Eier . Ein junges Huhn legt jährlich 100
Eier . — Selbst jetzt noch verlieren wir jährlich viele
Hunderttaufend Zentner Butter , weil wir das Euter
der Ziegen und Kühe nicht richtig ausmelken . — Selbst
jetzt noch verlieren wir jährlich 30 Millionen Zentner
Weizen durch Auswintern , wenn wir den Weizen zuspät aussäen . — Sehr viele Millionen Zentner Fleischverlieren wir jährlich durch Biehkränkheiten infolgedunkler , nasser, nicht gelüfteter Ställe und dadurch, daß
unser Stallvieh größtenteils keinen Auslauf , keinen
Weidegang hat . — 30 Millionen Hentner Oel jährlich
mehr können wir haben, wenn wir nur 3 Prozent un -
seres Landes mit Raps bebauen . — Mehrere 100 Mil -
iionen Zentner Getreide und Kartoffeln verlieren wir
jährlich - durch Pflanzenkrankheiten . Und das ist noch
nicht das schlimmste . Das übelste dabei ist, daß wirdas kranke Korn und die kranken Kartoffeln wieder
aussäen und auspflanzen . Dadurch züchten wir gerade »
zu Krankheiten , dadurch kommen unsere Ackererträgenie auf die Höhe. Saatgutauslese würde unsere Lebens -
mittel jährlich um ungeheuere Mengen vermehren . —
Es gibt Kühe und Ziegen , wir halten und füttern vonder Sorte Millionen , die nur zwei Monate im Jahre
Milch geben, und es gibt Rassen, die 8 Monate und nochlänger im Jahre gemolken werden können. Nur diese
müssen wir halten ; sie werden uns jährlich sehr vieleMillionen Zentner Milch mehr liefern . — Den un¬
fruchtbaren Obstbaum muß man verletzen, ansägen ,seine Zweige einknicken , dann trägt er wieder reichlich ,alles Wissenswertes über die Verletzungsmethode . —
Eine Pflanze verdurstet nicht , sondern sie verhungert ,wenn es ihr an Bodenfeuchtigkeit fehlt . Die beste Sorte
nützt nichts, Kali , Stickstoff, Phosphorsäure , Boden
allererster Klasse nützen nichts, wenn es an Wasser

fehlt . Bodenfeuchtigkeit ist feie Brücke , ai . k kNährstoffe aus der Erde in die Pflanze iLn 5i(Darum sollen wir bei trockenem Wetter uns? ^beeren , unser Obst vor und nach der Blüte
^ ^und jm Juni und Juli unsere Kartoffel/ , s ,dieser Zeit setzen sie die Knollen an , und wir wVnur eine kleine Kartoffelernte hoben, wenn e? i vfer Zeit an Bodenfeuchtigkeit fehlt . Darum ■■ 'i:

heute schon in Amerika auf 60 Millionen Landnungsanlagen . Wasser ist alles . Viel Wasscr 2 5' -tet viel Lebensmittel . — Dreimal reiche Ernte ' !Jahre von einem Morgen Land : Vis zum Mai 2(1 * 1111
send Köpfe Salat , bis Ende Juli 15 Tausend ÄKohlrabi und darauf noch 100 Zentner Spinat , ba? i

!\in einein Jahr drei große Ernten von einem
'
Mml— 50 Pfund Tomaten an der Pflanze , 12g hmbtgrüne pflückreife Bohnen vom Morgen , 200

Kartoffeln vom Morgen , 200 Zeutuer Spinat vomgen, 45 Zentner Erdbeeren vom Morgen , 600
Rüben ' vom Morgen , 20 Taufend Porree - Stauden tonMorgen kann jeder ernten . Anleitung dazu. — Z»,Unland , dort , wo nichts wächst , lege man einen Karvikv
teich an . Jm fernen Ost5n hat jedes Bauernbaus i-i

'
,nen -Karpfenteich . — Haltet friesische Milchschafe. Ein
'

Milchschaf gibt bis 700 Liter Milch und bis 8 5SfJ<,Wolle im Jahre . Sein Fleisch ist köstlich. Sein Ste
fell sehr gesucht und teuer . Näheres darüber , -i
Kehricht, Asche, Küchenabfälle , tierische und menschlich ,
Exkremente , Müll , Pflanzenüberreste kommen in ein«Ecke des Grundstückes, werden durchmengt, begosie«mit Erde bedeckt. Dieser Koinpost ist ein gewaltiacrLebensmittelvermehrer , verdoppelt unsere Ernten,setzt Stallmist , ersetzt künstlichen Dünger . Diese »chviele hundert andere Wegweiser , die Dich wieder führen
zu reich besetzter Tafel und zu vollgefüllten Keller»und zu hecherhebenden Aussichtspunkten , enthält dazneue landwirtschaftliche Lehrbuch, was soeben unterdem Leitwort : „ Fanget an ! "

«Habt Ihr denn nochnicht lang genug geschlafen? " erschienen ist und durchdie Blumengärtnereien Peterseim - Ersurt bis zum25 . Oktober verschickt wird zum Preise von Mk. i .85,zwK Bücher Mk. 3 .—, fünf Bücher Mr . 6 .—. M
würde aus unserer Jugend werden ohne Schulunter,
richt? Was würde aus den Soldaten werden ohne
Exerzierplatz , Jnstruktionsstunde , tägliche BefehlsauS.
gäbe ? Aber wer Land bebaut , der dars daraus !oswiri>
schasten wie er will . Wenn wir heute in Deutschland
einen systematisch landwirtschaftlichen Unterricht ein-
führen , einem großen Siege wäre es vergleichbar mil
einer Kriegskontribution von jährlich unübersehbare »
Mengen Eiern und Wtilch, Getreide und Kartoffeln,
Fleisch unh Hülsenfrüchten . — Jeder Seelsorger , Leh.
rer , Volkswirtschastler muß dieses Buch besitzen ; es gx.
währt tiefen Einblick in manche Vorgänge unser «
heutigen Zeit . Es läßt hinter den Vorhang aus di«
Bühne sehen, auf der das Theater unserer Volkswirt -
schaft sich abspielt . Die Kriegsgesellschaften, bie Bai-
lin , hie Rathenau . Das Geheiinschiachten, Schleich .
Handel, Preiswucher , Kanzel und Synode . Der Hilst,
dienst. Die Diplomaten . - Kriegsdauer . Beseitigung
aller Lebeusmitteluot . Unsere maßlose Dnugervei -
fchwendung, das schwärzeste Kapitel unserer ganze»
Landwirtschaft . Auf der einen Seite der schrecklichst !
Mangel an Stickstoff und Phosphorsäure , deshalb Ire!-
den wir heute schon Raubbau in Deutschland , und aus
der anderen Seite unübersehbare Mengen Stickstojs
und Phosphorsäure in Deutschland in unserem MuH
und unseren Fäkalien . Und es ist niemand da , der eud-
lich die Brücke bauet , die diese unersetzlich wertvolle-!
Stoffe von der einen zur anderen Seite hinüberführt !
damit sie nicht täglich weiter verloren gehen, damit fö.ii
selbst nicht auch noch in den Abgrund geraten . Ein
erwachsener Mensch produziert allein jedes ^ nfir ?,e| i
Zentner Dünger . — Dieses Buch muß jeder besitzen /
der Land bebaut . Dem Landbesitzer ist es der treues!?/
tägliche Ratgeber , der ihm zeigt , wie er auf dem gle:=
chen Lande , bei der gleichen Arbeit zwei- und dreimal
mehr erzielt als bisher . Es ist doch nickt gleichgültig/
ob man 45 Zentner Kartoffeln vom Morgen erntet
oder 200 Zentner . Wird nach diesem Buche gearbeitet,
so kann und wird jede Lebensmittelnot vorüber sein.
Auch jeder Schrebergavtenbesitzer muß mit diesem Buche
arbeiten . Was es ^"" s? ndfach wie- !
der ein.
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Staötgarten — Karlsruhe.
Nur Hei schöne « ! Wetter .

Sonntag , den 29 . September 1318 ,
nachnlittsg » von 3 — ' />? Nhr

Ih
ausgeführt von bei

Kapells des Ers .-Vntl . Landw . - Anf.-Regts .Rr . 109 .
gjjuii . ic -. tev : Herr Kgl. Obermusikmeister fcS.. a ;i ;«n .

Eintrittspreise :
Inhaber v»» Stüdtzarten -JahreZk ^ rten . . .
Soldati !, vom Feld ^ edc ! abwärt » JHnier

unter 10 Jahre »
S »nftize Besucher

Vortraaz -Ordnilna 10 Pfg .

30 Psz .

40 Pfg .
80 Pfg .

GjWerteilung !
Samstag , den 28 . Sept . 1918

j in den VerkaufSgefchäften Nr . 4 ! bis einschl . Sti
[ 1 Pfund Obst gegen die Obltmarke Nr . 3.

Karlsruhe , den 23 . September 1918 . 3650

| Nahrnnsssmitlelamt der Stadt Karlsruhe

ÄvttesdjMordWiiA
Sar !sr « he .

St . Stephanskirche . Konntag (Fest bes -IH
Erzengels Michael ) : 5 Uhr : Frühmesse ;Uhr : Monatskommunion für die Dienstboten -
kongrcgation und Dienstbotenvcrein ; 0 Uhr :
hl . Meise mit Monatskommunion für die
Frauen ; 7 Uhr : hl. Messe ; 3/i9 Uhr : Mili -
tärgottesdienst mit Predigt ; %10 Uhr :
Hauptgottcsdienst mit Predigt , Hochamt und
Segen ; % 12 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 1A & Uhr : Christenlehre für die Mäd -
chen ; 3 Uhr : Vesper zu Ehren des hl.

'
Erz -

engels Michael ; SA4 Uhr : Verfammluug der
Diensiboteukongregation in der ^St . Binzen -
tiuskapelle ; ö Uhr : Andacht zur Erflehungdes Friedens . — Tellerk»Ilekle fiir den Hl.Later . — Dienstag , 1 . Okt . : abends V47 Uhr :
Eröffnung der NosenkrauzandaiA mit Predigtu Segen . — An Wochentagen jeden morgen7 Uhr hl. Messe mit Rosenkranzandacht u . « e-
gen ; an den Sonntagen abends 0 Uhr in . Pre «
digt . — Freitag , 4 . Okt. : Herz JesN- Freitag :
Borabend : Beichtgelegenheit von 3—9 Uhr :
morgens % 7 Uhr : Herz Jesu -Amt mit Lita -
T.cis abends % 0 Uhr : VersammluuZ der
Mänuerkongregation in der St . Vinzent ' US-

NltrS St . Binzenti >i»h« uS. Sonntag : Vi!
Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; 7 Uhr :
hl . Messe ; 3 Uhr : Amt vor ausgesetztem Aller -

heiligsten mit Segen .
Et . ? eter - und Baulikirche . Esnntaz :%6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 6 '

Uhr : Früh¬
messe ; 6, }£7, 7, yt8 Uhr : Austeilung der hl .Kommunion ; ^ 8 Uhr : deutsche Singmesse ;Vl9 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt imStädt . Krankenhaus ; Z-̂ 10 Uhr : Hauptgottes -
dienst mit Predigt und Segen ; ^ 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Chri¬stenlehre für die Jünglinge ; *A 'i Uhr : Dank¬
andacht ; 6 Uhr : Friedensandacht .

In Efigenstein ( Rathaus ) : Tonntaz '. 10
Uhr : hl . Messe mit Predigt .

Et . Berndarduskirche . Ssnntaz : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; % i0 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Predigt , Hochamt uud Segeu ;^ 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;2 Uhr : Christenlehre für die Jütiglinge ; 'AS
Uhr : Corporis Christi-Bruderschast ; 0 Uhr :
Kriegsaudacht mit Segen . — Freitag : 7 Uhr :
Herz Jesu -Amt.

Liebfr« u «»kirche. 6 Uhr : Frühmesse ;3 Uhr : deutsche Siugmesse mit Predigt ; Ẑ 10
Uhr : Hochamt niit Predigt u . Segen ; lt Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 942 Uhr :
Christenlehre für bic

_ Jünglinge ; Uhr :
Vesper mit « egen ; 7 Uhr : Bittanlxrcht mit
Segen . — Dieustag : morgens 7 Uhr : Be-
ginn ^ier 3iosenkranzandacht.

St . « » « ifatinskircke . e «nnt «s : v Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : HL Messe und General¬

kommunion des . Krcuzbündmfses , der Quick -
borngruppe und deS Schutzengelbundes ;8 Uhr : deutsche Singmesse und Predigt ; ^ 10Uhr : Predigt , Hochamt und Segen ; %12 Uhr :
Kindergottesdienst und Predigt ; 2 Uhr : Ehri -
stenlehre für die Mädchen; % 3 Uhr : Predigtdurch hrchw . Herrn StadtHfarrer Hörner ,darnach fairau '.eutale Audacht; 7 Uhr : Vitt -
audacht und Segen .

Ludwig - Wilhelm - j^ rankenheim . Sonntag :8 Uhr hl. Messe und Predigt .
Dazlanden (Heiliz -Grist -Kirch «) .6 —8 Uhr : Beichtgelegeicheit; 6, % 7, 7, VjSUhr : Austeiluug der hl. Kommunion ; 8 Uqr .Frühmesse ; ^ . 10 Uhr : Predigt , Hochamt .in?Segen ; % 11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : An¬dacht zur hl. Familie , dann Versammlungsür den Mütterverein mit Vortrag ; 7 Uhr :Segensaudacht für unsere Krieger .
Beiertheinl (Et . ? <»ch «eiskirch « ) . So : t ag(Fest »eS « irch«np »tr », !s St . Michael ) : 6 Uhr :Beichtgelegenheit ; Uhr : Frühmesse mitGeneralkommunion der Männer und Jüng -linge (hl. Messe für Vitus Lenz, best , vomJugendderein ) ; 8 Uhr : deutsche Singmessen^ t Predigt ; J-zlO Uhr : Festpredigt , feierl .Hochamt mit Tedenm und Segeu ; nachm.Uhr : Christenlehre für die Mädchen;2 Uhr : feierliche Vesper mit Segen . — Don -

nerstag : ö—7 Uhr : Beichtgelegenheit . —
Freitag : Uhr : Herz Jesu - Amt mit Segen .

Grüttwinkel (Et . JisefSkirche ) :
6 Uhr/. Beichtgelegenheit; 7 Uhr : Frühmesse
(Quartalkommuuion der christenlehrpflich--
tigen Mädchen) ; J410 Uhr : Predigt, ' Hoch¬amt vor ausgesetztem Allerheiligsten mit
Segen ; % 11 Uhr : Christenlehre für die
Jüuglinge ;

' 2 Uhr : Andacht zur HI . Familie ;6 Uhr : Rosenkranz in der Kapelle.
Rüppurr (St . ?ZikolauSkirche ) . S »nntag :6 Uhr : Beichtgelegenheit; 7 Uhr : -Frühmesse ;0 Uhr : feierl . Hochamt mit Predigt undSegen ; 2 Uhr : Rofenkranzandacht . — HerzJesu -Freitag : 7 Uhr : best . Amt zu Ehren deshlst. Herzen Jesu

'
mit Segen ; abends yjUhr : Herz Jesu -Bittandacht und Segen .

D»rl«ch.
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse ; yß Uhr : Kin¬dergottesdienst mit Predigt ; 5^ 10 Uhr : Haupt¬gottesdienst mit Hocyamt u . Predigt ; 11 Uhr :Christenlehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : An-dacht in allgem . Nöten und Anliegen ; 3 Uhr :Monatsversauunlung des christlichen Mütter -Vereins ; 7 Uhr : Noseukranz mit Segen .

1 . ? s»rr ? ! r«h«.
messe (MouatSkommunion2 Abt .) ;2 . Abt .) ; y9 Uhr : Schülergottesdienst ; ^ 10Uhr : Amt mit Predigt und Segen ; 1 Uhr :Corporis Christi-Bruderschast mit Segen ;ö Uhr : Rosenkranz für Schüler . — Mintag :

"
Daniels Konfektions - ttaus

5 TnßriB-
tiusch - , Ästrachaß -, Tuch - , Rips - und

„ J
Seidenmäniel

bamt - , Seiden - bhö Sportjacken , Kaute !-

kleid &r, . Jackenkleider 3342

Gras »-«
s ' Gscn , ünteiTecke .

-*a Aaav/tüiS
^

Talophoa 184S.

^

Keine Ladosspessa

S » nntaz . | ^ Opfer , Seelenamt f . Jos . Vögele; gest .
Meste f. Karl Abath, Kath . Welcher u . Sohn.

Dienstag : L. Opfer, Seelenamt für Karl
«est . hl . Messe für Joseph Würz und

..
Eva Maisch ; gest . hl. Messe für Barthols -

-̂ Pccf, Kath . Vögele und Angeh . ^
2 . Opfer , Seelenamt für Wilhelm

We-ngartner ; gest . hl . Messe für Damian
^ l)rothea Klein und Tochter ; gest. ¥■

Mesje für Luise Diehl . — Donnerstag:

( ■ Opfer , Seelenamt für Joseph Koffler; gest.
" ''/sie für Joseph Karh und Barbara He^;

«est. hl. Messe für Juhann Kastner . - Frei-

Herz Jesu -An,t ; gest . hl. Messest '-
WUhelm Koffler . — Samstag : 2. £>pfer'
feeelenanit für Franziska Huck gcb. Heck!

Sffi , D?esse für Pfarrer Max Bader. r~

^ ri^ lsclegenhcit : Sonntag morgens 6 Uhr-
Donnerstag nachm . <A6 und y,8 Uhr, 8 « itf0
morgens 6 Uhr, Samstag morgens 6
nachm. 1 , y2ö und 8 Uhr .

J . 8 .! « Kfa4r» ?itcht ©«ftJferim . E »nnts^

^ 8 Uhr : hl . Messe; ^ 4 Uhr : Andacht.
S» erWa 8s : yfi Uhr : hl. Messe . — Samstas «
A10 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .

«.
t
* m *Ziv4t « lirmerWeiau

n^ : Amt mit Predigt und Segen ; W
llhr : Versammlung der Jungfrauenkongr ^
garioin — Freitag : best. Serz Jesu -Amt . --
» «« Stag : 7 ithr : s . Opfer , Seelenamt f>n
Hermoiiu Bauer . — Bcichtgele« e >!l,eit ^ T
nersta« mittags 1—^ 4 Uhr.

7 Uhr : Frjsp
der Schüler

cm'

$üt ö!e neunte $
P Für sein Vaterland !
V Zeiten sieghafter Grö^
ß Sache. Der wahrhaft«
V zeigt sich erst in denTag«
^ dsr Not , dereit, alles hi
I geliebtes Deutschland ;!
1 langt dieses nur von
^ vom Bürger der geschi
geinen bescheidenen Teil

kiiii 'ts'iiiiiii

Unbegreifi ^
Man schreibt uns von e

Seite :
Auch diejenigen politischen

welck)e durWus nicht zu Gege^
Regierima neigen und welche
schwierigen Lage der regieren ^
gen Zeiten vollauf Nechnnng
zEn

'tani '.en darüber nicht verh
geradezu nnbegreifliche Matz
weitester Schichten der -SSevo
heit unsenr politischen Fl
wird. Einige solcher Unbegrl
Hauptausschutz des Reichstag«
Namentlich handelte es sich d
gemein , sondern von cinzeln
verfügten Verbote , über das \
sprechen. In der BehQndlim
in der Tat ein wirres Durch«
solches Verbot um so weniger
in dieser Frage um eine Borlj
delt, un'd als die Regierung 1
fassungsmäßig zu Gebote ste
das Ziistattdekommen ihres
darüber darf in verschiedene ,
Reiches ein deutscher Staats
nml reden ! Das ist eine lleb
jö besser beseitigt werden nins
Hätte auiLi>mttlen Dürfen. E
politischen Systems im Inne
«ide '.u ein Fest, sich mit sola
Listen . Hier klaffen Differe ^
!und Anordnungen der politi>
Aschen den Ausführungen der
die nicht zu überbrückcken si
eine neue Unbegrerslichkeit:

^ Kandlungen des Hauptanssch
Erörterung dieser Dinge ai^
war , erklärte der Vertreter t
das; der bezügliche Erlaß
„schon längst" wieder zurück
also um Mißverständnisse g
unbegreiflich , daß diese Erkl
herein gegeben wnrde , wodi Î
Erörterungen , die natürlich
panz unerwünschte Resonanz
Spitze abgebrochen worden ü
eine Regie? Immer aber N
dafür vermißt , wie es kam ,
längst" erfolgten Zurückziehi'
die letzten Tage hinein Redr
preußischen Wahlrechtsfrage
nntersagt würde . Mrm kann
Reichstag verlangt, daß die Z
unter allen Umständen gewa
durch die ausführenden Orä
bare Kapital des Vertrauens
schaffet wird, wie das bisher
Man kann es verstehen, weni
Abg. Haenisch , welcher am >
boten betroffen wnrde , int 5
len wie folgt freien Lauf lä
»nan die wankende Siinnnui
Ueberzengung kommenden s
êrholten versucht , daß aus d
ßleues und freies DeutfchlaN
Greußen hervorgehen müsse
und nun inuß nmu erleben
uv.d Tritt berufene Vertrete,
pei dieser Arbeit für den S
Und Knüppel zwischen die V
«n Staatsgesinnung und £
Massen in diesen Kriegssah

n diese verblendeten Me"
fieber kurz und klein . Es^em Abg. Gröber ist durchs

" r aussprach, daß es höchste
begreisN .hkeiten ein Ende z

) * (

verfe
Berlin , 27 . Sept . (

Sperrgebiet des Mittelmec ,
il -Boote 3 Dampfer und in
sammen etwa 15 0 0 01tonnen , darunter einer
etwa 7000 Vruttoregisterton

? --r Chef des Adi ^
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